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a 
ütsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkc., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Samſtag den 15. Juli 


Gebühr für Inſertionen i 
ruͤckung 5 Nkr., für jede w 
Gelder übe. mmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franso erbeten. 


IX. Jahrgang. 


Amtlicher Theil. 
N. 17978. 


B Zu Gunſten der Abbrändler des Bezirksſtädtchens 
rzesko, Krakauer Kreiſes, er laut der vom dorti⸗ 
den k. k. Bezirksamte gelieferten Nachweiſungen in 
et Zeit vom Monate März bis 15. Juni d. J. nach⸗ 
ſelgende milde Spenden eingegangen und auch un⸗ 
er die Abbrändler vertheilt worden: 


ir Bezirksamt Lana fl. 79 kr 
k. Statrdalterei Gratz. enn 
b dtto. dtto. — „ 20 5 
f k. Statthalterei Wien n 
k. Bezirksamt Bruck an der Mur 3 „ 22 „ 

Summa 562 fl. 62 kr 


hebevorſtehenden gemeinſamen öſterreichiſch⸗preußiſchen ſich in ſolchen Fällen nicht nach Belieden ſchaffen 


fen und Zuſtimmung Oeſterreichs, ſondern auch wieſſion der Wiener Verträge“ ſolchen Thatſachen die dem Kaiſer der Franzoſen endlich ein Stelldichein zu 
ich vernehme, Preußens vorbereitet worden. Es ift Gejammtjanction Europa's ertheilt werden ſollte, geben. e. 

daher eine entſprechende Erklärung beider Condominifdie nicht nur eine Verletzung dieſer Verträge, ſon Nach Pariſer Berichten iſt es entschieden, daß 
zu erwarten. Um dieſe plögliche Willfährigkeit Preu⸗dern der ſtaats⸗ und völkerrechtlichen Prineipien zwiſchen dem Kaiſer, der Kaiſerin von Frankreich und 
ßens zu erklären, hebt der Correſpondent hervor, daß überhaupt find, wenn der Congreß der Deckman⸗ der Königin von Spanien in den ſpaniſchen Bädern 
mit Bezug auf die Erklärungen der preußiſchen Re⸗ſtel von Combinationen ſein ſollte, deren Ausgangs⸗ zu Sarrauz gegen Ende Auguſt eine Zuſammen⸗ 
gierungsorgane, Preußen werde trotz der an dieſpunet abſichtliche Verwechslung zwiſchen Mein undſkunft ſtattfindet. = 
oberſte Givilbehörde ertheilten Inſtruction nicht eher Dein ift, wenn der Congreß ſich in einen Areopagı Der Nachricht, daß ſich die Beziehungen zwiſchen 
die erforderlichen Schritte wegen Einberufung der umwandeln wollte, deſſen mit zufälliger Maforität Frankreich und Rußland in letzter Zeit wieder gebeſ⸗ 
Stände zulaſſen, bevor nicht der Auguſtenburger das gefaßten Beſchlüſſen unbedingt und unter Strafe derſſert, hätten, widerſpricht ein Pariſer Bericht der 


Land verlaſſen habe, bis zur Stunde noch keine in Execution Folge zu leiſten wäre. Gegen eine ſolche., Preſſe“ und verſichert, daß man in den Zuilerien 


demſelben Sinne lautende officielle Kundgebung des Erweiterung des Gongreßprojected mußten am Ende vielmehr den lebhaften diplomatiſchen Verkehr, welcher 
preußiſchen Cabinets erfolgt ſei. auch jene Staaten, von welchen es nun heißt, daßjleit einiger Zeit zwiſchen Petersburg und Waſping⸗ 

Ein Wiener Correſpondent der „Boh.“ ſchreibt:ſſie bereits ihre Zuſtimmung ertheilt haben, die ern⸗ ton ſtattfirdet, mit Mißtrauen verfolge. Man glaubt, 
Verſchiedene Blätter wiſſen eben jet von einem na⸗ſſteſten Bedenken tragen, denn die Majoritäten lafjenida Rußland die vorbereiteten engliſch⸗franzoͤſiſchen 
Seemanöver bei der Regierung der Vereinigten Staa- 


Hiezu der Stand vom Ende Fe⸗ * 
bruar 1865 eee eee 
Zuſammen bis 15. Juni 1865. 6790 fl. 43 ½½ kr. 
as mit dem Ausdrucke des Dankes für die mild⸗ 


thätigen Geber zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 11. Juli 1865. 


* 


Se. k. k. Avoſtoliſche Maleſtät, haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchüeßung vom 10. Sat! d. J. dem Director der philoſophiſchen Fa⸗ 
cultät an der Univerſttät in Padua Abbé Ludwig Menin in An⸗ 
erkennung ſeiner bervorragenden Verdienſte das Komthurkreuz des 
rauz Joſeph⸗ Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchliezung vom 8. Juli d. J. dem Abte des BencbictinersStiftes 
zu Keemsmünſter Auguſtin Reslhuber in Anerkennung feiner 
um das Unterrichtsweſen und die Wiſſenſchaft erworbenen Ber: 
dieuſte das Ritterkreuz des Leopold⸗Ordens tarfrei allergnädigfl 
zu verleihen geruht. — 

, Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 8. Juli d. J. dem Amtsdiener der böhmifchen 
Statthalterei Wenzel Leſchfa bei feiner Verſetzung in den Ru⸗ 
eſtand in Anerkennung ſeiner pieljahrigen treuen und eifrigen 
1 das fllberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verlei⸗ 
zen geruht. 


— — ſ— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 15. Juli. 


Die „N. Pr. 3.“ fällt heute über den Erbprinzen 
von Auguſtenburg her, weil dieſer gewagt, an 
den Aufzeichnungen des Herrn v. Bismarck über die 
oft erwähnte Unterredung zu mäkeln. Sie ſchreibt: 
Die „Schleswig⸗Holſteiniſche Zeitung“ ſagt, der Erb⸗ 
Prinz habe die Linie von der Gjenner Bucht nach 

eſten nur proponiren können im Gegenſatz zu einer 
noch ſüdlicheren Linie, welche von Herrn v. Bismarck 
amals begünſtigt worden ſei. Fragen wir, welche 

ränzlinie denn der Miniiter-Präfident dem Erb⸗ 
prinzen vorgeſchlagen habe? Die Antwort iſt: Gar 
eine beſtimmte, was auch aus der Lage der Dinge 
auf der Londoner Confererenz hervorgeht. Herr v. Bis⸗ 
marck erklärte dem Erbprinzen nur, wie wir wiſſen, 
aß Pteußen die günſtigſte Linie, welche zu erreichen 
i, anſttebe. Preußen hat in der That die günſtigſte 


Antrage am Bunde in der Herzogthümerfrage zu er- und es müßten ſich zum Beiſpiele dem Ausſpruche 
zählen. Die Meldung wird unbedingt in das Ge⸗ des Congreſſes Rußland in der polniſchen, Preußen 
biet der allerunberechtigteſten Conjectural⸗Politik ver⸗ in der ſchleswig⸗holſteiniſchen, Spanien in der „iberi⸗ vom 12. d. meldet: Der amerikaniſche und ruſſiſche 
wieſen werden müſſen. Ein ſolcher gemeinſamer An⸗ chen? und England in der „irifhen* Frage jo gut Geſandte conferiren ſeit einiger Zeit ſehr fleißig. 
tcag würde vorerft eine Verſtändigung zwiſchen Oe⸗ wie Oeſterreich in der italieniſchen unterwerfen, wo- Man bringt dieſe Beſprechungen mit dem bevorſte⸗ 
ſterreich und Preußen vorausſetzen, und von dieſer gegen ſicherlich die erwähnten Staaten auf das ent- henden engliſch⸗franzöſiſchen Flottenrendezvous in Vers 
Verſtändigung iſt man weiter entfernt als je, weiterſſchiedenſte remonſtriren würden. bindung. Der ruſſiſche Geſandte Baron Brunow iſt 
von der Verſtändigung als — das Wort muß aus. Nach Pariſer Berichten vom 13. d. iſt die be⸗ von St. Petersburg aus angewieſen worden, alle auf 
geſprochen werden — von dem Bruch. abſichtigte Reduction der Armee auf unbeſtimmte Zeit die weſtmächtliche Flottenzuſammenkunft bezüglichen 
Die Reiſe des Kammerherrn Quaade nach Carls⸗ verſchoben worden. Auch die Regierung von Florenz Schritte mit Aufmerkſamkeit zu verfolgen. Auch hier 
bad hatte nach den „Hamb. Nachr.“ auf Differenzen fol erklärt haben, daß die Verſetzung der Truppenſiſt das Mißtrauen gegen die ruſſiſch⸗amerikaniſche 
in den obſchwebenden finaneiellen Auseinanderſetzun⸗ auf den Friedensſtand unter den jetzigen Umſtänden Haltung ſehr groß. Dem „Botſchafter“ wird aus 
gen Bezug. Aus guter Quelle wird mitgetheilt, daßſunmöglich ſei⸗ London geſchrieben: In London geht man in Betreff 
weniger die Angelegenheiten der internationalen Com“ Wie aus Berlin gemeldet wird, begibt ſich Herr der ganzen Flottenaffaite, deren Inſceneſetzung man, 
miſſion dabei im Spiele find, als vielmehr eine neueſv. Bismarck nach Biarritz zu einer Zeit, während wie es heißt, in Downingſtreet ſchon bereuen ſoll, 
Differenz, auf welche man, da der Friedenstractatſwelcher ſich Kaiſer Napoleon noch in Plombières auf- ſehr vorſichtig zu Werke, weil man noch immer fürch⸗ 
vermeintlich klar die Sache feſtſtellt, nicht vorbereitet hält. Dieſe Mittheilung ſcheint alle Conjeeturen, die tet, daß man dieſelbe jenſeits des Oceans als eine 
war und welche auch wol nicht von den Regierungen alan an die franzöſiſche Reiſe des preußiſchen Mini⸗Demonſtration betrachten werde und auch die Eifer⸗ 
Preußens und Oeſterreichs, von denen man vielmehr ſſterpräſidenten knüpft, abſchneiden zu ſollen. ſucht Rußlands nicht gern erwecken möchte, welches ſich 
eine Schlichtung erwarten darf, ausgegangen fein)" König Victor Emanuel hat nach der Frankfurterſder ganzen Angelegenheit gegenüber mißtrauiſch zeigt 
dürfte, „Europe“ an den Papſt ein neues Schreiben gerich⸗ und, wie man hört, den Plan, auch ſeine Flotte zu 
£ tet, um Sr. Heiligkeit ſeinen tiefen Schmerz über die den Manövers zu Senden, plötzlich fallen gelaſſen hat. 
Unterbrechung der Unterhandlungen auszudrücken, zu. Der ruſſiſche Botſchaftsattachs Herr v. Balſch, 
gleich aber um Pius IX. wegen der während der kur⸗ welchen das „Memorial diplomatique“ von ſeiner 
Von allen Seiten kommen heute Dementis derſzen Abweſenheit Vegezzi's in der ewigen Stadt be⸗ Regierung in demonſtrativer Weiſe von Paris abbe⸗ 
Congreß-Nachricht, von welcher behauptet wird, reits gewonnenen Reſultate zu danken und zu be⸗ rufen ſein ließ, war nach der „G.⸗C.“ in Familien⸗ 
daß man in preußiſchen Kreiſen früher um dieſelbeglückwünſchen. Der König Victor Emanuel hat ſo⸗ Angelegenheiten auf einige Tage mit regelmäßigem 
gewußt habe, als anderwärts, wie man euphoniſch die mit abermals einen wichtigen Schritt gethan zu An⸗ Urlaub nach Wien gereiſt und iſt bereits wieder auf 
Vermuthung umſchreibt, daß das Gerücht preußiſchen knüpfung des abgeriſſenen Fadens. Ein angeſichts derſſeinem Poſten eingetroffen. ur 
Urſprungs ſei. Wenn, ſchreibt der Wiener Brief⸗Cor⸗ bevorſtehenden Wahlen für das italieniſche Parlament. Auf die neulich erwähnte Depeſche des amerika⸗ 
reſpondent der „Schl. Z.“, das Congreß⸗ Telegramm intereſſantes Symptom iſt, daß in Turin bei den niſchen Staatsſeeretärs Mr. Seward hat Lord J. Ruſ⸗ 
ein „Fühler“ geweſen fein ſollte, jo kann ich Ihnen, jüngſten Gemeindewahlen drei papſtfreundliche Can⸗ ſell unterm 6. Juli geantwortet. Er ſpricht ſein Be» 
nach der biefigen Stimmung zu urtheilen nur jagen, didaten gewählt worden find: Comthur Vegezzi, Graf [dauern darüber aus, daß die Vorbehalte und Erklä⸗ 
daß das Project, wenn es wirklich wieder einmal auffvon San Marino und General Sonnaz. rungen Englands von Seite der amerikaniſchen Re⸗ 
die Tagesordnung geſetzt werden ſollte, von Seiten Die Union de ! Oueſt, ein gut unterrichtetes Or⸗Zierung als unaunehmbar betrachtet werden, und recht⸗ 
unſeres Cabineis kaum jene Oppoſition finden dürfte, gan der karholiſchen Partei, beſpricht mit vieler Ruhe fertigt dann in längerer Ausführung die Haltung und 
die man von gewiſſer Seite demſelben zumüthet. In fund Mäßigung die Suspendirung und die wahrſchein⸗die Verfügungen der engliſchen Regierung. Dieſelbe 
ähnlicher Weile verhält es ſich mit der Anerken⸗liche Wiederaufnahme der Unterhandlungen zwiſchen könne nimmermehr einräumen, daß, Anpefidis eines 
nung Italiens von Seiten Oeſterreichs. Auch Rom und Florenz. Namentlich arbeite Frankteich großen Krieges, welcher einen freundſchaftlichen und 
dieſe möchten wir für nicht unbedingt unmöglich hal- auf dieſelbe wieder hin. Dabei unterläßt jedoch das nüßlichen Handel vernichtete, ja eine große Zahl ge⸗ 
ten, denn es gibt eine Eventualität, unter welcher Blakt nicht, ernſte Zweifel in Bezug auf die Mög⸗ werbfleißiger Familien beider Nationen an den Bet⸗ 
wir uns die Anerkennung wohl denken könnten, näm⸗ lichkeit einer ſchließlichen Einigung auszudrücken, 5 telſtab brachte und unter dem ein ganzes Feſtland 
lich die Garantirung Venetiens von Seitenſſehr es auch dieſelbe wünſcht. Das Journal de Bru- zu leiden hatte, die Regierungen Englands und Frank⸗ 
Frankreichs. Es ſcheint, daß dieſer Punct infrelles ſpricht im ähnlichen Sinne. Der Monde eitirtſreichs nicht gemeinſam hätten handeln ſollen, wenn 
jüngſter Zeit berührt worden iſt und vielleicht liegtſohne weitere Zugabe von feiner Seite dieſe Anſchau⸗ auch nicht in Folge eines förmlichen Engagements, 
hierin die Urſache, weshalb man einer langen Unter⸗ ungen feiner Geſinnungsgenoſſen. ſo doch einer gegenſeitigen Verſtändigung. Die eng⸗ 


ten verdächtigt habe. Ein dieſe Mittheilung carriki⸗ 
rendes Londoner Telegramm des „Fremdenblatt“ 


inie, nämlich die Königsau erreicht, während das 


Minimum, die Linie Apenrade⸗Tondern, unter welches Drouyn de Lhuys gehabt, hier größeres Gewicht alsſſcheint einiger Förmlichkeiten wegen, welche noch ab⸗ 


redung, welche Fürſt Meiternich kürzlich mit Herrn) Die Anerkennung Italiens durch Spanien ſliſche Regierung freue ſich jedoch zu finden, daß die 
Vereinigten Staaten nicht länger das mit dem Kriege 


reußen unter keinen Umſtänden zurückgehen zu wollen gewöhnlich beilegt. Auch ein zweiter, Correſpondent[zumachen find, nicht unmittelbar bevorzuſtehen, wie verbundene Recht beanſpruchen, britiſche Schiffe zu 
erklärte, ſich aus den Verhandlungen der Londoner der „Schleſ. Ztg. ſchreibt, es ſei fein Geheimniß mehr, man bisher glaubte. Man lieſt in der „Italie“: durchſuchen und daß die normalen Beziehungen zwi⸗ 
'onferenz und dem Abbruch derſelben ergibt. Der daß gerade in der neueſten Zeit zwiſchen Oeſterreichſ. Verſchiedene auswärtige Journale glauben ſchonſſchen beiden Ländern factiſch wieder in den Stand 
audere Punct, welchen wir mit einigen Bemerkungen und Frankreich Verhandlungen ſtattfinden, welche dieſden zukünftigen Geſandten Spaniens am Hofe von getreten ſeien, in welchem fie ji) vor dem Bürger⸗ 
begleiten wollen, bezieht ſich auf die Beſtreitung von Feſtſtellung des Verhältniſſes Oeſterreichs zu Italien Florenz nennen zu können. Dieſe Vorausſetzungen kriege befanden 
inzelnheiten in der veröffentlichten Unterredung. zum Gegenſtande baben und vielleicht zur Anerken⸗ſind febr verfrüht. Die auf die Anerkennung bezüge| Nach Berichten aus Paris bat ſich England be⸗ 
ebrigeng beweiſt der in der „Elberfelder Zeitung“ nung des Königreichs durch Oeſterreich führen kön⸗ lichen Unterhandlungen find noch nicht beendigt undſreit erklärt, gemeinſam mit Frankreich gegen Ma⸗ 
veröffentlichte Brief des Herrn von Schleiden unzwei⸗ nen. Tritt der Fall ein, dann würde die Congreß⸗ können es auch vor einiger Zeit nicht ſein, wenn wirdagaskar vorzugehen. 
felhaft, daß die Rathgeber des Erbprinzen zur Ab⸗ Idee auch in Oeſterreich beſſere Chancen haben undſrecht berichtet find. Sobald fie beendigt ſein werden, 2222 
tretung von Nordſchleswig im Mai 1864 be⸗ kaum mehr ernſtlich bekämpft werden. werden die beiderſeitigen Regierungen die Perſonen, | 
reit geweſen find: Daß dieſe Bereitwilligkeit ie ein Paxiſer Correſpondent der „Preſſe“ ſchreibt, welche den beiden Höfen die üblichen Notificationen Krak 4 157 Sült 
auch jept noch fortdauert, darüber glauben wirf finden zwiſchen Paris und Florenz vertrauliche zu machen haben, auswählen. Erſt nach Vollzug aller Issung 1 Argan ul. 
ſebr gut unterrichtet zu ſein. Vor nicht langer Zeit Pourparlers wegen Ablöſung der Rechte der italieni⸗dieſer Förmlichkeiten kann zwiſchen den zwei Cabine-⸗ [Reform und Forſchrittq. Nicht ſo leicht dürfte 
iſt durch einen vertrauten bekannten Agenten der Au- ſchen Fürſten von Toscana, Modena ꝛc. ſtatt. Wennſten von der Ernennung der gegenſeitigen Vertreterſſich eine Stadt finden, welche eine ſo regelmäßige Anlage 
guſtenburger Politik einer außerdeutſchen Groß⸗ dieſe Verhandlungen zu einem günſtigen Erfolge füh- die Rede ſein.“ f hätte, jo, gerade luftige Gaſſen und ſo ſchöne geräumige 


macht bez. deren Vertreter die Verſicherung abgege“ ken, glaubt man, werde Oeſterreich hierin eine Ini. Im Paris eingetroffene Berichte aus Spanien plätze beſäße, als unfere altehrwürdige Stadt. Es war aber 
ben, „daß das Auguſtenburger Haus auf Nordſchles⸗tiative Victor Emanuels erblicken und zur Aner⸗ſſind ſehr bedenklicher Natur, wenn O Donnell ſich nicht immer rein und luftig und find die Plätze nicht immer jo 


kennung Italiens zu bewegen ſein. Die Congreß⸗ nicht hält. Sein Miniſterium aber ſteht zwiſchen geräumig geween. Es iſt noch nicht lange her, als daß der 
| i große Ringplatz und der Meine Ring mit ſchmutzigen ver» 
ſelchten und übelriechenden Holzbaraken voll gepfropft wa ⸗ 
ten, ſo daß man ſich in eine orientaliſche Stadt verſetzt 
glaubte, wo die ganze Stadtbevölkerung in hölzernen Bau⸗ 


wig zu verzichten bereit ſei, wenn es unter dieſer | < = i 
edingung die Unterſtützung der gedachten Großmachtſ nachricht hat offieidſe Dementis in den Pariſer Blät- den Angriffen der Progreſſiſten und jenen der Mode⸗ 
gewinnen könne! tern gefunden, doch iſt man in Pariſer gouvernemen⸗ rados mitten innen. Die Moderados werfen ihm vor, 
Bafern wird, ſchreibt man der „N. fr. Preſſe“ talen Kreiſen über die günſtige Aufnahme erfreut, daß er, Matt die Revolution zu bekämpfen, mit der⸗ 
aut Frankfurt, demnächſt wieder einen Schritt in der welche die Nachricht von Seite der Börſe und theil⸗ ſelben pactiſire, während die Progreſſiſten ſich bekla⸗ 
ſchteswig⸗holſtein ſchen Sache am Bunde unternehmen, weiſe auch von Seite der Diplomatie gefunden. gen, daß man nicht weit genug gehe und nicht genug den die Wohnplätze aufzuſchlagen pflegte. Man watet nicht 
hiebei unterſtüßt von einigen anderen Mittelſtaaten.“ Der Standpunct Oeſterreichs in Bezug auf das für ſie gethan habe. Die öffentliche Meinung iſt für mehr durch Pfützen, in denen Enten und Gänſe ihr Kurz⸗ 
Es handelt ſich zunachſt um einen Antrag, dahinge-Congreßproject dürfte ſich in folgendem ‚präcifiren die Progreſſiſten und die Königin hat Urſache, "be: weil trieben und das muntere Borſtenvieh dich kühlte, man 
end, an Oeſterreich und Preußen das Erſuchen zuflaſſen: Wenn der vom franzöſiſchen Herrſcher projec⸗ ſorgt zu ſein; man dringt in ſie, fi” anz von der fährt jetzt über ein glattes Granit oder Porphyr ⸗-Pflaſter, 
ellen, übet den Stand der Angelegenheit von derſtirte Congreß bewirken ſoll, daß auch andere Staa⸗ Militärpartei zu trennen, was ſienn nach langemſbei guter Gasbeleuchtung, und die Fußgeher brauchen nicht 
inderufung der Stände in dem Bündesiande Holz ten dem von Oeſterreich gegebenen Beiſpiel der Ent⸗Widerſtande thun dürfte. Sie ſoll uberhaupt ſebr zu fürchten, daß ſie durch Irrlichter verleitet, in eine offene 


ale B a zu ertheilen. Motivirt wird der Antrag woffnüng Eu „ ſo wird Oeſterreich feine Zuſtim⸗ unſchlüſſig und traurig ſein und es ſei ſo erzählt Kloake gerathen. Moraliſche Miftpfügen gibt es wie über, 
9 Berufung auf den Art. XIII. der B. A. hir mung zu demſelben nicht verweigern. Etwas Andereöiman in Madrid, lediglich dieſer Gemüthsſtimmung all noch genug — von dieſen ein anderes Piat. 
erſelbe, der Majorität ſicher, iſt nicht blos mit W je > tadt, in den 


wäre es aber wenn unter dem Titel der „Revi“ zuzuschreiben, daß fie ſich dazu herbeigelaſſen habe Doch 


wir reden hier von der inneren 


+’ 


r 


Nun dieſe große Reform durchgeführt worden iſt, wol⸗ 
len wir das achtſame Auge unſerer Marktaufſicht auf einen 


auf dieſem Platz nicht weiter dulde, ſonſt iſt der vom Ma⸗ ö a 1 b , h Er 
a Zweck nur halb erreicht. Ihres Amtes mals neue Eisenbahn- Geſetzesvorlagen an dasſelbeſgüng der ganzen Regierungsforderung. Miniſter von 


Schildereien reichlichen Stoff daſelbſt finden). 


aazulegen und ſie in einer edleren Form der Naächwelt zu immenſes Publieum trotz. des Unwetters betheiligt. Der 


Vorſtädten iſt noch Vieles von dem Altehrwürdigen geblie während man rückſichtlich des anderen (von Rakonitz wegen Erhöhung der Apanage des Herzogs Wilhelm 
ben, indeſſen wir hoffen, daß auch dahin die reformato⸗ bis Prag) gar keine Subvention in Ausſicht ſtelle. von Württemberg General im öſterreichiſchen 
riſche Hand des Magiſtrats eingreifen, bis im Inneren Der Ausſchuß faßte über die Ausdehnung der Garan⸗ Dienſt) zur Verhandlung. Der Herzog, welcher, einige 
die Reform ganz durchgeführt ſein wird; denn ſelbſt da tieſumme keinen Beſchluß, ſondern behielt ſich vor, Tage nach der Publication 75 * königlichen 
bleibt noch viel zu thun übrig, und man kann ſagen paul-ſerſt dann über dieſelbe zu entſcheiden, bis die Frage Hausgeſetzes vom 8. Juni 1828 ge e bezog 
latim magna petuntur. 5 ü des Anſchluſſes dieſer Bahn an die nach Annaberg geführte nach dieſem Geſetze ſeit ſeiner Dor eit nur eine 

Lange ſchon hörten wir, daß der Stephansplatz von Katſchig⸗ Luznaer Trace entſchieden ſein werde. Pro- Apanage von 5000 Fl. jäbrlich. Die Regierung brachte 
den ecklichten und halbzerfallenen Krambuden befreit werde, feſſor Herbſt, Mitglied der beiden Ausſchüſſe, ward eine Nachforderung von 8000 Fl. ein, um dieſelbe 
aber wir mußten lange warten und wir gaben uns ſchon erſucht, in dem Katſchitz-Luznaer Bahn- Ausſchuß für[für die Zukunft auf 13.000 Fl. 8 und es 
dem Wahne hin, daß der Magiſtrat nicht den Muth undſden Anſchluß der erſtgenannten Bahn an die leßtere dem Herzog möglich zu machen, ſich 5 gemäß zu 
die Kraft habe, dieſen Augigsſtall zu reinigen. Es warf bei Rakonitz zu wirken. Auch der Ausſchuß für, die verehelichen. „Die Commiſſion und die anne e 
eine herkuliſche Arbeit und wir müſſen mit großer Befrie⸗ Katſchitz⸗Luzna⸗Comotauer Bahn hielt eine kannte den ritterlichen Charakter, die hohe Tapferkeit 
digung ſagen: Er hat es vollbracht. — Es iſt da lichter Sitzung. Abgeordneter Herbſt ſtellte zu Artikel I. den und die großen Verdienſte des Fürſten an, Be auf 
und duftiger geworden und die Bewohner dieſes ſchönen Zuſazantrag: „Für den Fall des rechtzeitigen Zuſtan⸗ den Schlachtfeldern von Novara, Solferino un Sun 
Platzes werden jetzt nicht mehr durch den ranzigen Geruch dekommens der Eiſenbahn von Prag über Rakonitzſſee ſich mit Ruhm bedeckt hatte; ſelbſt die er 
aus den Farinaküchen beläſtiget, ſie können die reine Luft nach Eger find die Conceſſionäre verpflichtet, den Schlußſverſuchten nicht zu beſtreiten, daß dieſe engen 
der Anlagen in vollen Zügen einathmen, ihre Ohren wer- an dieſe Eiſenbahn bei der Station Rakonitz oder Thaten de& edlen Herzogs für die Sache a blands 
den nicht mehr durch das heiſere und kreiſchende Geklätſch Luzna zu bewirken.“ Dieſer Zuſatz wurde angenommen. vollführt wurden und nicht bloß dem Fi e 
der Höckerinen zerriſſen, es iſt ihnen geftattet, den melodi⸗ Artikel II. und III. wurden hierauf unverändert nach dem er entſtammt, ſonderm dem württem adichen 
ſchen Geſang des Spottvogels und des Schwarzblättchens der Regierungsvorlage, Artikel IV., V. in der vom Manne überhaupt zur En eee 3 nen 
mit Luft anzuhören. Abgeordnetenhauſe bei der Kaſchau⸗Oderberger Bahn tragte ſchon in der Commiſſion eine Minderheit, dem⸗ 
3 9 angenommenen Faſſung, Artikel VI. wieder nach derſſelben eine Erhöbung ſeiner Apanage nicht zu berwil⸗ 
Regierungsvorlage genehmigt. ligen, während die Mehrheit fie auf 10.000 Fl. jähr⸗ 

Wie die „Oſtd. Poſt“ vernimmt, werden in einerlich beſchränken wollte. Im Laufe der Debatte ſtellte 


Umſtand lenken, nämlich, daß ſie die Düngerfabrication x lich wol 155 
f ch de der nächſten Sitzungen des Abgeordnetenhauſes aber-Freiherr von Gültlingen den Antrag auf Verwilli⸗ 


iſt es, die Grünzeughändler ſtrenge anzuweiſen, daß ſie gelangen und zwar betreffend die Eisenbahn Le m- Varnbüler erklärte, daß das Recht 1355 1 
ihre Waare ganz gereinigt auf den Markt bringen und derg⸗ Brody = Zarnopol und die Eiſenbahn zogs auf Ki höhere Apanage Seitz o nicht 1 
allfällige Ueberreſte und Abfälle des Grünzeuges nach Rumburg⸗Warnsdorf, mit dem Anſchluß an die daß dieſer ſelbſt aber gegen ſein Fr an Ba 
beendigtem Markte vom Platze beſeitigen; denn bis jez Turnau⸗Kraluper Eiſenbahn. Für die letztere eeſſiren wolle, ſondern die Entſchei N50 3% fündl. 
bleiben ganze Haufen vom Rübenkraute auf dem Platze coneurriren zwei Conſortien, welche keine Zinſenga⸗ keitsgefühl dieſes Hauses N hi f 199 9 
liegen, welche durch den faulenden Geruch die Vorüberwan⸗rantie beanſpruchen. Dane ger Debatte, in welcher nur der 55 a ee 
delnden belaͤſtigen. Die gemiſchte Budget⸗Commiſſion iſt geſtern Mor: Verdienſten des Prinzen kein Wort Hay Ei Ableh⸗ 

Nun bleibt noch der kleine Ring übrig. Zwar wurden gens 10 Uhr zu einer zweiten Sitzung zuſammenge⸗ zollte, wa der Antrag der e un 
vor niit langer Zeit die Krämerbauden von da beſeitigt; jreten. Von Seite des Miniſteriums war niemand nung jeder Erhöhung mit 39 gegen (ch? da biete 
allein es follte dieſes regelmäßige Plätzchen ſich nicht lange auweſend. Fürſt Carlos Auersperg wohnte als Zuhö- abgelehnt, 5 wäre alſo et daran ed wat 
dieſer Wohlthat freuen, es wurde bald darauf mit demxer den Berathungen bei. Kammer, die dem Lande ich un oe 185 
Chor der Obſtverkäuferinen bevölkert. Dieſe ee Die näͤchſte Sigung des Herrenhauſes findet 1 age, deen 115 an une 
meiſt im permanenten Schnapsduſel, lebt unter ſich in Montag den 17. Juli ſtatt. Bären Ane ene edelſten Söhne schnöde hin anzn⸗ 


einem ewigen Streit und Zank. Dit ichen Schänken f N 
enter Ken ud nk. Die Abit icen Schenke ſetzen. Der Antrag des Freiherrn von Gültlingen auf 


in dieſer Gegend ſorgen dafür, daß kein Friede zwiſchen * i 
dat wegführenden Me abgeſchloſſen werde. Da hort Bewilligung der 9 RR ae 
man auch den ganzen Tag nichts als Zank und Geſchrei. mit 57 gegen „ gleicht 8 1 1 5 a⸗ 
Schimpfnamen und laͤſternden Fluche erſchüttern die Luft, nn der Antrag ib peine die Dane 
ſo oft der Schnaps den Kriegsmuth der Parteien ent⸗ Erhöhung der Apanage des 510800 K ler 
flammt. Doch dabei bleibt es nicht immer, es kommt häu- e Se e 1 Fl. ge⸗ 
fig zum blutigen Angriff, wobei oft burleske Scenen und 2 80 li 555 ganstdaenken ab eagle 


Attitüden zu ſehen find. Dieſe naturwüchſige Arena iſt 15 Kölnij 
Ar Die mf ewohn icht gerade unterhaltend, dem Proteſt gegen das Verbot, in der „Kölniſchen 
für die umliegenden Bewobner nicht gerade unterh Zeitung“ eine öffentliche Einladung zu dem am 22. 


keine Schule des Lebens für die Schul ⸗Jagend bei 0 
Ser uke Pi de Kock ili für 15 launtgen No: d. M. abzuhaltenden Feſte erlaſſen Az a rootanım 
vellen, ein Heyarıh rechviyus für, feine beigefügt. g Das Publicum glaubt, daß e 1 1 ge⸗ 
| | Ä M. ſetzlichen Vorwand gebe, um die Abhaltung es Feſtes 
auf Dampfbooten im freien Rhein zu hindern. 
Das „Danziger D.“ vom 12. d. meldet: Das 
Widderſchiff „Cheops“, welches nach vollendeter 
Reparatur noch eine Probefahrt auf der Rhede ge— 
macht hat, iſt von dem franzöfiſchen Capitän Platter 
an die königliche Werft gelegt, zur Uebergabe an die 
königliche Marine, ſobald hierzu Weiſung von Berlin 
eintrifft. Die Fahrgeſchwindigkeit ſoll die eontractlich 
bedungene annähernd erreicht haben. 


— 


Oeſterreichiſche Monarchte. 
Wien, 14. Juli. 

Ihre k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Hein— 
rich Ernſt und Sigismund werden erſt nach 
Schluß des Reichsrathes zum Sommeraufenthalte 
abreiſen. 

Prinz Charles Napoleon Bonaparte verläßt 
heute Wien. 
1 70 Des Grafen R. Beleredi Ankunft in Wien wird 
humoriſtiſchen nicht vor dem künftigen Monat entgegengeſehen. 
=. Ant Ueber das Befinden Sr. Excellenz des Herrn F 
Der Magiſtrat würde einen großen Fortſchritt in der Freiherrn v. Heß erfährt die „Wiener Abendpoſt“, daß 
Reform unseres Marktwefens machen und ſich den Dank die Nacht ſehr ruhig verlief und der verehrte Patient 
aller den Markt beſuchenden Franen verdienen, wenn er durch mehrere Stunden erquickenden Schlaf genoß. Auch 
an einem ſchönen Morgen dieſes Chor von zügelloſen Bac. der Stand der Wundfläche am Hinterhaupte und der Con- 
chantinen aureinander ftäuben ließe und den Vorkaufſtuſionen an den Extremitäten iſt befriedigend. Jene ge⸗ 
auf das geringste Maß ein une, quetſchten Stellen der Gliedmaßen, an denen nicht gleich- 
Man würde dadurch mehrere wichtige Zwecke erreichen. geiz J Hautabſchürfung ſtattgefunden hat, ‚find bereits frei 
Der 1 dem Faulenzen und dem . von jedem Schmerze. Die Verletzung am Hinterhaupte, 
würde ein Damm geſetzt werden, es würden dem Wohl ⸗ zer einem ſchnittähnlichen Einriſſe in die allgemei- “ 5 FAR f f 
thätigkeitsvereine und dem Verſorgungs. und Arbeitshanſe nen e 1 Feige ae hun Gu renal Der d Publieiſt an „Die a 
viele Candidatinen entfallen, es würde die Möglichkeit vor- unter der Haut vorhanden iſt, gibt ebenfalls zu keinen ern- N Blätter, daß Herr Tweſten 0 Herr We ie 
handen ſein, daß die Bewohner Krakan's doch endlich ein ſten Beſorguiſſen Anlaß. Das Ausſehen der Wundſtelle beiden Abgeordneten ſeien, van 31 che eine gerichtliche 
mal dahin gelangen würden, ihre Lebensmittel aus der iſt normal und das Allgemeinbefinden befriedigend. Dem Unterfuhang auf . Art. 8 115 e 
erſten Hand kaufen zu können, es würde den ſeandalöſen letzten Bulletin (vom 14.) zufolge, war die Nacht ruhig; kunde eingeleitet werde, iſt, 280 1105 hören, bezüglich 10 
Seenen auf dem Markt ein Ende gemacht werden, und g übrige Befinden iſt in der Beſſerung begriffen. Profeſſor Gueiſt eine ae det 25 ſcheint die 1 0 4 
endlich wären die Plätze von dieſen Troglodyten für immer An dem Begräbniß des Profeſſor Rahl haben ſich der anwaltſchaft gegen Herrn de 3 aterial zu einer Ans 
gereinigt und ſtephaniſirt' Um jedoch diefes edle Ge. Staatsminister Schmerling, Hoftanzler Majlath, Kanzlerfklage zu beiigen 2. uli. De ER i Abrei ch 
CV0%%GC%% Dia ee My RER 13, Dr Reit Are nat 
mare es gay opperkan auch an fie die Hand der Referm der Jeurnaliſtenverein Concordia, viele Damen und te Zuaven » Compagnien find für den Dienſt in 
Fontainebleau über Marſeille eingetroffen. — Di 
Rile des Prinzen Napoleon nach Kamtſchatka wird 
dementirt. a 

Pariser Correſpondenzen melden, daß der Kaiſer 
Napoleon am 16. Auguſt in Cherbourg eintreffen 
werde, um den dort ſtattfindenden Feſtlichkeiten durch 
jeine Gegenwart einen größeren Glanz zu verleihen. 

Schweiz. i 

Ueber die feitherigen Sitzungen der eidgenöſſi⸗— 
ſchen Räthe war nicht viel Bemerkenswerthes zu 
berichten. Anders verhält es ſich mit der Sitzung des 
Nationalrathes vom 10. d., in der die erſte Be- 


überliefern. Der Magiſtrat würde für dieſe Damen des 
Marktes kleine, niedliche Verkaufsbuden in der Form einer 
Eremitage, einer kleinen Gloriette, eines zierlichen Tempels, 
eines Miniaturkiosk anfertigen und ſolche auf den Stadt- Dem mähriſchen Landes hiſtoriographen Hrn. Dr. Beda 
anlagen in gewiſſen Diſtanzen aufſtellen laſſen. Solche Dau dik wurde, wie die „Brünner Neuigkeiten“ melden, 
niedliche Häuschen könnten wahre Zierden unſerer ſchönen dom Staatsminiſtertum der Auftrag, sämmtliche Archive 
Anlagen fein. Auf dieſe Weiſe von einander getrennt, wür⸗ des Kaijerſtaates zu durchforſchen, um wegen einer Reform 
den die Verkäuferinen ſich mehr dem beſchaulſchen Leben dez Archivweſens der Monarchie Vorſchläge zu machen. 
ergeben, ihre Zungenfertigfeit würde mit der Zeit die nor Die ccoatiſch-flavoniſchen Biſchöſe, Cardinal Haus 
male Geſchwindigkeit erlangen und, da ihnen keine Gele. lik au der Spißze, haben um Durchführung des Con⸗ 
— 9759 und Zanken gegeben a den den corbats in der Militärgränze angeſucht. 
aus ihnen nach und na anz ordentliche „Damen der a er ole ird über Trieſt m u 
Wa e , KU 
Der Obſt⸗ und Vietualienhandel würde ſodann an dam (angekommen am 11. d. 5 Uhr 33 Minuten Nachm.) Die Frage, ob ofort auf die bezügliche Botſchaft des 
brave Menſchen übergehen, welche mit einem kleinen Capital 95 175 telegraphirt: Die Pafjagiere des Lloyddampfers Bundesrathes einzutreten oder vorher eine Commiſ⸗ 
ausgeſtattet, beſſere Waare ankaufen und bei dem Handel Erzberzogin Charlotte“ hielten theils am Bord, theils ſion zu wählen ſei, welche Nee dieſem Zweck 
auch eine beſſere Grijtenz finden würden, weil ihre Zahl m Lazarelb 10 Tage Contumaz ab. Seit dem leg⸗ einzuberufenden außerordentlichen Seſſion der Bun⸗ 
nicht unbegränzt wäre. Gegenwärtig muß ſich jeder beſ⸗ ven Fall haben ſich mehrere Cholerafälle mit tödtli⸗ desverſammlung über dieſelbe Bericht erſtalten ſoll, 
ſere Menſch ſcheuen, ſich mit dieſem Erwerbszweige zu be- chem Ausgang in der Stadt gezeigt. — Aus Con- veranlaßte eine Debatte von nicht weniger = 6 
faſſen, weil er unter dem Chor der oben geſchilderten Da: ſtantinopel, 11. d., 2 Uhr 41 Minuten Nachmittags Stunden, welche mit der Annahme des letztern An⸗ 
men ſeinen Platz einnehmen müßte, und dazu hat nicht Wird ee Geſtern Ra pre ern e trags endete. Die zu wählende Commiſſion wird aus 
Jedermann die Luſt. Wird ja ſchon in manchen Spezerei. ſich meböere Cholerafälle in 3, Borſtadten mit 10 li. 15 Mitgliedern beſtehen. Wenn die außerordentliche 
handlungen Obſt und Grünzeug verkauft, warum ſollten chem Ausgang. — Aus Alexandrien, 11. d., 4 Uhr Seſſion, in 5 ſie ihren e n une wird, ein⸗ 
nicht ganz ordentliche Menſchen mit dieſem Handelszweig 30 Minuten Nachmittags wird telegraphirt: Hier zuberufen iſt, ward noch nicht beſtimmt. Hofmann v. 


Männergeſangverein ſang Trauerchöre. Die Section der 
Leiche Rahl's hat die Thatſache ergeben, daß alle edleren 
Theile von Fett überwuchert waren. 


chengüter bewerkſtelligen werde, ohne ſich durch Hinder 
niſſe, die ſich ihr entgegenſtellen dürften, aufhalten zu 
laſſen. 

Italien. 

Aus Coſenza wird gemeldet, daß der Deputirte 
Gallucei, der bekanntlich kürzlich von Briganten ge 
fangen wurde, wieder freigelaſſen iſt. Auch die mi 
ihm Gefangenen, Advocat Cavalieri und Richter Sa 
vini, befinden ſich wieder auf freiem Fuße. 

Rußland. 

Das zu Kiew erſcheinende Blatt „Kiewlauin“ 
bringt die Mittheilung, daß daſelbſt eine geheime 
Geſellſchaft entdeckt worden iſt, die ſich im Jahre 
1861 gebildet und ſich ſeitdem weit verbreitet hatte, 
Sie verfügte über Capitalien, Bibliotheken und ans 
dere Hilfsquellen. Vorläufig hatte ſie ins Auge ge⸗ 
faßt, die Ukraine, Volhynien und Podolien zu polo⸗ 
niſiren und für den Uebertritt zum Katholieismus 
vorzubereiten. 

Am 24. v. iſt im Dorf Laniety im Gostynier 
Kreiſe eine für 46.708 ©.-R. verſicherte Zuckerfabrik 
ſammt zur Fabrik gehörigen Apparaten, die für 38.000 
SR. verſichert waren, abgebrannt. 

Bezüglich der von der ruſſiſchen Regierung ausge⸗ 

riebenen Recrutirung in Polen wird der „Sch. 3.“ 
geſchrieben, daß die Aushebung, dieſelbe fall wie er⸗ 


wähnt, in der Zeit vom 6. Novbr. dis 7. December 


ſtattfinden, nach den Beſtimmungen des betreffenden 
Ukaſes ſich auf 15,000 Mann belaufen wird. 


tützungen an ſolche Familien, deren Ernährer von den 


wegen ihrer Treue gegen die ruſſiſche Regierung während 
des Aufſtandes verſtümmelt oder beſchädigt worden ſind, 
ergibt nach der „O. 3.“ auf Grund der vom „Dziennik 
Warsz.“ veröffentlichten Liſten folgendes Reſultat: Die 


ſammen 441 Familien, welche fortlaufende jährliche Un⸗ 
terſtützungen im Betrage von 50, 100, 150 und 200 
SR: erhalten. Die dritte Lifte umfaßt 276 weniger be⸗ 
dürftige Familien, denen einmalige Unterſtützung in den⸗ 
ſelben Beträgen gewährt ſind. Die Zahl ſämmtlicher un⸗ 
terſtützter Familien beträgt mithin 717; darunter befinden 
ſich 132 deutſche und 30 jüdiſche. Die vierte Lifte um: 
faßt 13 Perſonen beiderlei Geſchlechts, denen wegen för⸗ 
perlicher Verſtümmelung in Folge gegen fie verübter Mord⸗ 
verſuche laufende jährliche Unterſtützungen in Beträgen von 
50, 75, 100, 150 SR. gewährt werden. Die fünfte 
und ſechſtte Liſte führen 27 reſp. 43, mithin zuſammen 70 
weniger bedürftige Perſonen beiderlei Geſchlechts auf, welche 
aus demſelben Grunde einmalige Unterſtützungen in ben 
ſelben Beträgen erhalten haben. Die Zahl ſämmtlicher 


ter ſind 12 Deutſche und 3 Juden. 

Der Gränzcorrefpondent der „Oſtſeeztg.“ meldet in ei- 
nem Berichte, für deſſen Zuverläffigfeit uns bis jetzt wei⸗ 
tere Stützen fehlen, Folgendes: In Lithauen find ſeit 
Mitte v. M. zahlreiche poiniſche Gutsbefitzer verhaftet und 
zur Criminalunterſuchung gezogen worden, welche beſchuldigt 
ſind, die vielen Brände, welche im verfloſſenen Frühjahr ſo 
große Verheerungen in Lithauen angerichtet und ganze Dörfer 
und Städte in Aſche gelegt haben, theils ſelbſt, theils durch 
gedungene Brandſtifter angelegt zu haben. Die Zahl der 
Verhafteten wird auf nahe an 20 angegeben. Unter ihnen 
befindet ſich der reiche Gutsbeſitzer und kaiſerliche Kammer- 
berr Cywinski und eine Frau Wyſomierska. Die 
Unterſuchung wird in Wilna geführt. Gegen die Verbaf- 
teten ſind bereits zahlreiche Zeugen vernommen, welche eid⸗ 
lich ausgeſagt haben, daß ſie geſehen, wie die Verhafteten 
ſelbſt Feuer angelegt oder andere dazu beredet haben und 
zwar aus Rache gegen die Bauern, „welche ihnen das 
Land weggenommen und ihnen keine Frohndienſte mehr 
leiſten“, und gegen die ihnen früher zinspflichtigen 
Stände. Gegen die Gutsbeſitzerin Wyſomierska iſt ein 
Knecht als Zeuge aufgetreten, welcher eidlich ausgeſagt hat, 
daß ſie ihm 3 Rubel angeboten und ihn beredet habe, ein 
ihr früher als Eigenthum gehöriges Städtchen anzuzünden; 
er habe aber dies verbrecheriſche Annerbieten zurückgewieſen 
und dennoch ſei das Städchen angezündet worden und gröj- 
tentheils in Flammen aufgegangen. 

Wie ein Telegramm der „B. 3.“ aus St. Peters 
burg, 12. Juli, meldet, hat Mittags ein furchtbar wü⸗ 
thender Orkan im Newskyhafen unter den Schiffen und 
Getreidevorräthen große Verwüſtungen angerichtet. 

Es wird ein Wort des Fürſten Gortſchakow er— 
zählt, das er geſprochen haben ſoll, als der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter jüngſt den Auftrag hatte, nochmals die Harmloſig ⸗ 
keit der engliſch-franzöſiſchen Flotten⸗Mansver in ihr „ rich⸗ 
tiges“ Licht zu ſetzen. Ich darf jagen, erklärte der Fürſt 
mit eigenthümlicher Betonung, daß wir die Manöver ſonſt 
nicht lieben; dieſe aber verſprechen fo intereſſant zu wer 
den, daß wir ihnen ſehr aufmerkſam zuſehen werden. 

Auf Grund der allerhöchſt beſtätigten Verordnungen 
des ruſſiſchen Staatsraths iſt die Befreiung vonder für 
perlichen Züchtigung ausgedehnt worden: auf Perſonen, die 
obwohl ſie den Curs der Gymnaſialſtudien nicht beendigt, aber 
vom Gymnaſium oder anderen mitleren Lehrinſtituten nach 


0 gef nnen enn! e 1 ita 2 k St. Gallen hielt einen langen Vortrag gegen jede 
dc befaſſen 3 — — ie kun: zun ſind an der Cholera, geſtorben am 9. 91, am 10. 64, Reviſion und ſchloß mit einem Antrage af Tages 
Verkaufe finden würden. Die Stadteommune würde, glau⸗ 5 9. 389, am 10. 34 \ Bei 3 
ben wir, auch ihre Rechnung in Anſehung der Einkünfte beute 55. In Cairo am 9. 5 . ſerdnung, erhielt mit dieſem Ankrage aber nur fünf 
n s nie B. heute 252. 5 e amıbı Tan X Stimmen, woraus jedoch noch nicht zu ſchließen iſt, 
— EEN| Die zu der Nordſee⸗Escadre gehörige un in Geeſte⸗ daß der Nationalrath von großer Reviſionsluſt be⸗ 
münde ſtationirte geweſene Panzerfregatte „Kaiſer Max“ ſeelt ſei. Daß dem nicht fo iſt, dewliſt, daß ein 
ſer Seite dee Voltelebens aus der Feder des dahingeſchredenen der öſterreichiſchen Kriegsmarine iſt gegen Ende des Mor von J. Stämpfli von Bern geftellter Antrag, man 
DER van Gel 5 N Wielogkowaki. Uebrigeus dürfte das nats Juni l. J. nach Pola zurückbeordert und nach ihrer ſolle behufs Formulirung beſtimmter Anträge und 
Hirkähfen fal und e e Veraähoinen Adee aneh Ankunft in die einfache Seebereitſchaft verſetzt worden. Deſiderate, welche der Commiſſion als Fingerzeig 
ine eee shi gene Die Ned Als Commandant verblieb auf dieſem Schiffe einſtweilen dienen ſollten, eine Vorberathung eröffnen, ebenfalls 
f e der Linenſchiffs-Lieutenant Ludwig Haſſenpflug. Von der in großer Minderheit blieb. Der Ständerath geneh⸗ 

ehemaligen Nordſee Escadre, wie ſie während und nach migte am 10. d. die Ausdehnung der Handelsverkrages 
dem ſchleswig⸗holſteiniſchen Feldzuge beſtand, bleibt jonad mit Frankreich auf Algerien und die anderen überſee⸗ 

nur noch die Propellercorvette „Erzherzog Friedrich“ in den iſchen franzöſiſchen Colonien. E. 
nordiſchen Gewäſſern ftationirt. Jr; Spanien 
eter Dr. tl erklärte, es, ſcheine ihm auffallend, 8 - Deutſchland. : Die „Esperanza“ von Madrid meldet, daß die 
ah n et einen Theile der Bahn (vom Eger In der Sitzung der württembergiſchen Kam. eue Regierung getreu ihrem Programm, in kür⸗ 
bis Rafonip) ein jährliches Erträgniß garantie, wer der Abgeoränet en vom 11. d. kam die Frage lzeſter Frist die 


x 


g .be erinnern hietbei an die trefflichen Schilderungen die⸗ 


Verhandlungen des Seichsrathes. 
er Ausſchuß für die Prag Rakonſtz⸗Ggerer 
Bi hielt vorgeſtern Abends eine Sitzung. W geod⸗ 


Ablöjung (amortissement) der Kir⸗ abgezogen. Jr 


Uebergang in die vierte Claſſe ein rühmliches Zeugniß über 
den Fortſchritt in den Studien und gute Sitten erhalten 
haben; ferner auf in Dienſten ſtehende oder davon befreite 
Druckereiarbeiter der Synode, die vom geiſtlichen Stande 
ſtammen und auf deren Kinder. f 


Türkei. 


Briefe aus Aleppo melden, daß Emir Paſcha 
daſelbſt mit feinem kleinen Expeditionscorps eingerückt 
iſt. Der Feldzug in Ghaur⸗Dagh hatte einen fried⸗ 
lichen Verlauf, da ſich der Kurdenhäuptling Halil⸗ 
Agha, welcher aus dem Gefängniß von Adrianopel 
entſprungen war, folglich beſtraft werden mußte, lo⸗ 
val unterworfen hat, um bei nächſter Gelegenheit, 
wie er es zu thun pflegt, ſich neuerdings zu empö⸗ 
ren. Ein Theil der Beduinen, die ſich der Regie⸗ 
rung unterworfen hatten, iſt in das Innere der Wüſte 


Eine Zuſammenſtellung der Staats unter“ 


njurgenten getödtet, und an ſolche Perſonen, welche 


erſte und zweite Liſte umfaſſen 358 reſp. 83, mithin zu⸗ 1 


unterſtützter einzelner Perſonen beträgt mithin 83; darum 


—— 


„ Nach Beri te T iſt ei i S i i i immt, daß fie bei kärglichen Fonds in Klafter hartes Holz 9.50, weiches 7.25. — Ein Zentner Fut⸗ 
n cher I legt u den letzten Sonnabend in der Karmeli⸗ erkennung in Anſpruch nimmt, fie bei kärgli U } 
Namens a ee e ln a aha Ye an als er ſich in die Bank zu Betreff ihrer Sorgfalt um das Wohl der Schule mancher gröziterflce 1.70 - Heu 1.65 — Siroh 1.—. 
U T 


ange i > > * ; iſtlichen, einem befammten Dechanten, fegte: „Chriſti Sol- ßeren und reicheren Stadt vorangeeilt. Auf die Vemübung des Rzeszow, 7. Juli. Die heutigen Marktpreiſe waren in 

5 * war, und die Engländer beſchuldigte, daß ſie den — — —— Chriſti.“ 4 ſtädtiſchen Ausſchuſſes war 1863 die Trivialichule in eine Haupte/öfterr. Währung: Ein Meßen Weizen 3.50 — Korn 245 — 

Perf 855 Telegraphenlinie anſtreben, um ſich zu Herren Der kurz vor dem Ableben Wlelogtoweft'es von dieſem zumſſchnle verwandelt worden, deren Gebäude adaptirt und vergrößert Gerite 2.45 — Hafer 1.62 — Erbin —.— — Bohnen —.—. 
en 


inie . f 0 { |, l 8 dali i ſchaftli⸗Hirſe —.— — Buchweizen —. — Kufurug —.— — Erdäpfel 
ſiens zu mache ni : beigenommene junge Herr Cuil Art! veroffentlicht worden, fo wie die Schule aufs möglichte mit wiſſenſchaftli Hirſe —.— Ä TE g 
zu ſeberſihrigem Gefünguih . 4 Sh ae E zus“, unterzeichnend als Gigenthümer des Kras chen Mitteln mehr und mehr dotirt wird. Seit zwei Jabren bes 1.60. — Eine Klafter hartes Holz 8.40, weiches 5.40. — Ein 
abgeführt w 

orden. 


A ika. 5 P m, eniſprechend dem früheren, wird nächſtens ver⸗ſchloß nach dem Eramen am 4. d. mit einem feierlichen Actus, Przeworsk, 7. Juli. Die heutigen Narktpreiſe waren (in 

Nachrichten aus eres vom 11. v., die der ee In den Geſchäften, betreffend Getreidecommiſ-ſan dem nach dem von Domherrn Graf celebrirten Dankgottes⸗Gulden oſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 5.— — Roggen 2.69 

5 bend⸗Monite m; 0 d daß ‚ der ſtonen, Vermittiung in An⸗ und Verkauf, Anſchaff na von in⸗dienſt die Einwohnerſchaft und Landlente allgemein Antheil nab- Gerſte 2.60 — Hafer 1.50 — Erbſen 270 — Bohnen —.— 

Rückkehr des Kaiſ ne e bis Yin 20 und ausländiſchen Waaren ic. zc. findet Feine Unterbrechung ſtatt.ſmen, und der nach Reden, Gejängen, Gedichtvorträgen mit der 
ers in die Hau A 


entgegenſah i iſerin i i i i i i 0 0 i ej blin, S inski Ehre Ein Zentner Futterklee —.— — Heu 1.— — Stroh — 45 
9 und daß die Kaiſerin ihrem ohen Ge-in der Marienkirche it von der Kirchen⸗Verwaltung au fol⸗H. H Kokodziej, Ku in, Surdel und Brzezineki re Zentner Futterklee —. ö 0 5. 
male na Vera⸗Cru 2 senereift war. 2 letzte⸗ Sehe Werionen die Einladung ergangen in die Commiſſion ad|eingetragen, den beſten und nachhaltigen Eindruck auf die zahle Kety, 10. Juli. Auf dem geſtrigen Markte ftellten ſich die 
rer Stadt Mende der =. franzöfiiche Geſandte hoe zu treten: Prof. C. Czyrnianseki, Rector J. Dunaje we reichen Anweſenden machte. Durchſchnittsvreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 
} - 0 


Gehe ſeine Beglaubigungsſcpreiben. Aus Anlaß des J. Friedlein, Conſervator A. Gorezyn ski, Archäoleg A Gra-ſter Vorſitz des Hochw. Golowadi und Thel 2 der Mitglie⸗ 
zueburtstages der Kaiſerin Charlotte, die am 7. Juniſdowski, Domherr S. Grzybows ti, Handels- und Gewerbe- der: HH. Nalinowefi, Kulezycki, Dr. Sz a. 4, Gulaszewiez. 
ihr fünfundzwanzigſtes Jahr zurücklegte, begnadigteſkammer⸗Praͤſident V. Kirchmayer, Prof. J. Kremer, Baumei⸗Merunowicz, Polaüskt, Diaczan, Ogonon 8. Pisulineki und 
er Kaiſer g b urthei 
Individuen. 


a meldete eine Heldenthat der Zuaven und Mexi⸗ Prof J. Maſer, Maler J. Matejko, Vorſitzender der archäel ruthenüſchen Matica für die den Mationalſchulen gefchenfien 3816 
ner unte 


Zur Tagesgeſchichte Die Direction des hieſigen Kunstvereins hat beſchloſſen, durch angenommen und beſchloſſen, der böhmiſchen Matiea durch ein Waare. — Kauerliche Dukaten 5.21 Geld, 5. 24 W — Ruf: 


„ Abbe i at bekanntlich zugeſagt, zu der Ju⸗ in der Marienkirche beizuſteuern. ſitzende legte ferner eine von der ſerbiſchen Matica in Neufag eins| el ein Stück 1.70 &, 1.72 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Nubel ein 
Nate des Dee “N 15 2 und die bas. ch mehrtägiger Theaterpauſe wird morgen Sonntag ee Broſchüre vor, die eine Berichterſtattung über den Stand Stück 1.44 G., 1.46 W. — Breußiſcher Houtant⸗Thaler ein Stück 
unbe eines dabei zur Auffübrung kommenden großen Orato:|in der Arena (vefp. Stadttheater) etwas Unerhörtes und Riegeſe- der Fonds dieſer Malica entbält. Swließlich wurden noch einige! 60 % 162 W — Gal. Pfaudbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
en „Eliſ beth“ ſelbſt zu leiten. Wie verlantet, dürfte Lisziſhenes ſtatiſiunden — eine ſounntägliche Benefiz-Vorſtellung, die Angelegenheiten, die ſich auf die künftige, am 18., 19. und 20 08 80 G., 69 38 W. — Gal. Pfandbriefe in C.-M. obne Coup. 

reits dieſer Tage in Peſt eintreffen. jonſt nur dem Directer gilt. Der Penefieiant, der beliebte Schau⸗ [d. M. ftattfindende Generalverſammlung der Matica beziehen, be- 72 28 G. 72 93 m — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne 
> önig Ludwig I. von Baiern hat neuſtens für Heilung ıpieler Herr Carl Arthur hat für dieſe Langer's „Paſcha vonſſprochen, namentlich wurde der Antrag des Dr. Slaraniewiez, be. voup 72 38 W., 7303 W. — National⸗Anleben oͤhne Cour 2477 
iim Augenkrauker und für Heilung armer Krüppelhafter In Buda“ gewählt. treffend das Project über die Prämienfeſtſetzung für die beſtver⸗ H 75.37 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 195.50 
5 9 
. 


Ein Tirol t enthält folgenden charakteriſtiſchen Zug ſek wurden geftern von der Maunſchaft des Lin. ⸗Inf.⸗Re⸗ nommen und dem Anttagſteller ſelbſt übertragen, ſolches Project Lemberg, 13. Juni. [e. .] Vom heutigen Getreidemarkte 
u chen Pole Pe: * En riß das Schiff au —— v. areemberg in überraſchend gutem Zu⸗ für jetzt zu ſtellen. 5 notiren wir in Durchſchnittspreiſen: Ein Megen Weizen (80 Pfd.) 


ewa inigen Arbeitern befanden ſich achgerade die Lieblinge des Oberhauſes tragsſprache verlangt wird, unter anderm: „Das Anwenden berſ1.91 — 1 Cent. Heu 1.02 — Schabſtroh 55 kr. — Furterſtroh 
dalauf r 5 ee N ; denen Sprache I der amtlichen Manipulation erſchwert den|— fr. — Buchenholz pr. Klafter 10 fl. 55 tr., Kieferbolz 7 fl. 
* erer Gegend für den Sommer ſich niedergeloſſen heben. Die »Das morgige Sonntags⸗Concert im Tenezyner Garten Landsleuten den Eintritt in viele Landesbehörden, denn fo wi⸗ſ58 kr. Der Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. — Am 
ungliſchen Phlegmatiker hatten ſich ſtehend überführen laſſen, als[wird von Seiten der Mufifcapelle des Reg. „König von Hanne⸗ſder Schüler in der Schule, iſt dee Beamte zum Vianivnliren und 10. d. M. wurde vom Lande nichts zu Markte gebracht. 5 
190 das Schiff abriß und dem ungewiſſen Schicksale anheimge⸗ ver“ eine auziehende Rovität bringen. Meyerbeer's „Aftikanerin“, Referiren in fremder Sprache gezwungen; es iſt ihnen deshalb Krakauer Cours am 14. Juli. Altes volmiſches Silber 
ellt und nicht abzuſehen war, wie lange es dauern ſollte, bie die wohl ſchwerlich hier ſo bald zur Aufführung kommen wird, ſollſſchwer dieſe Schwierigkeiten, die ſie im Anwenden der Sprache für fl. 100 fl. p. 112 ver., 109 bez. — Vollwichtiges neues 


der feſt ; ; r 4 : ö g inden.“ Darauf Correſpon⸗ Silber für fl 100 fl 119 verl. 116 Vf. 

1 e Boden w u gewinnen war, ſetzten fie ſich ruhigſin ihren ſchönſten Piecen morgen zum Gehör kommen. nicht kennen, zu verwinden. 0 antwortet der Correſpon- Silber für fl. p. . p. 119 verl. gez. — Woln. Pfand⸗ 
nieder, zogen Blenden 4 ihren Taſchen und laſen auf dem 1 . dee Ale wurde it dem Franziskanerplatz ein Bauerſdent des „Bien. Wersz.“ von der Peltew: „Wir fragen das briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 924 verlangt, 913 bez. — 
Fortgetriebenen ruderlofen Schiffe die Tagesnenigfeiten, von einem aus der Brüdergaſſe herausſtürmenden Fiaker übersIchrenwertbe „Haslo“, welches, wie man ficht, mit galizichen Polu. Banknoten für 100 fl. ön. W. fl. poln. 466 verl., 458 bez, 

77 1 ’ 


ie { ätter melden, iſt von einem preußi⸗ überdem von dem ausſchlagenden Pferde im Geſichte Beamten eben fo gut bekannt iſt, welcher Nationalität gehören — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1454 verl., 
ſchen ng — des Krieges auf Louiſenfeld im iu gane daß 1 fortgetragen werden mußte. Der unbeſonneneſdieſe Beamten an? Wir wiſſen fo viel, daß die galiziſche Berm: 142) bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl 5. W. 
Quartier lag, dem dortigen Pächter Volquards folgendes Schrei⸗ d 8 d ft von | 
zen zugegangen: Geehrter Herr Volkwarts! Da ich jetzt viederſ“ e In der die haute politique angehenden Polemik des P. Al- 5 9 find faſt lauter ſchon ältliche Leute fremder Nationalität, die 
Im zievielſtande bin ſo ſehe ich mich genöthigt, Euch daß wieder phons Guépin mit dem Redacteur en chef des „Journal deſheut⸗morgen ausdienen; daraus ſieht man alje, daß dem Eintritt 
zn erſetzen, was ick Euch entwandt habe. Ich lag bei Euch im Saint⸗Petersbourg“ in der Angelegenheit der Ganonifirung des der Landsleute in den Staatedieuſt nichts im Wege in, was 
vorigen Jahre im Quartier, da habe ich für die Pferde Heu ſeliggeſprochenen Biſchofs r. u. Joſaphat Kuncewicz finden wirſhingegen die Manipulation in deutſcher Sprache betrifft, wün⸗ Imp 1 > Dei : z 
deunomen um aber ein rechiſchaffener Menſch zu fein werde ich n. a, ein Gitat zu Gunſten der von dem gelehrten Anhänger Jo⸗ſſchen wir dem „Hako“, ſich mit den Bureaur mehr vertraut zu nebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.75 verl. 68 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
daß wieder erſetzen. Ich ſchicke Euch 15 Sgr. wenn es noch ſſaphat's verfochtenen Sache, das wir am paſſendſten als Local machen und es wird ſich überzeugen, daß dieſelben Landsleute, neo laufenden Counons in C.- Mze. fl. 731 verl., 721 bez. — 
etwas mehr ſein ſollte ſo werde Sie mir daß wohl ſchenken.“ Notiz durch Petit wiedergeben. Es wird nämlich dort verwieſenſdenen „Hasko“ den Eintritt in die Behörden jo ſtarrſinnig ers Grundeutlaſtungs⸗ Obligationen in öllere Währung fl. 74 ver. 
Das jetzt fo oft vorkommende engliſche Wort strike auf „die glänzende Geſchichte, erzählt von Sus za, Stebelski, inſſchwert, in dieſer Sprache und zwar zu ihrem eigenen Ruhm — 73 bez. — Metien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Coupons fl. 
(Arbeitseinſtellung! iſt urſprünglich niederdeutſch: ſtriken, ſtreichen, u Werk „Monumenta Poloniae“ P. Theiner's, endlich in dem muſterhaft manipuliren, Dem „Haslo“ geht es alſo nicht darum, öſtr. Währ. 197.— verl., 195.— bez. 
berumſtreichen, vagari. Schon im ſechzehuten Jahrhundert gab (volniſchen) Buch, das 1858 in Krakau bei H. Carl Budweiſerſob fie gut oder ſchlecht manipuliren, ob ſie den Eintritt in die 
von Hamburg „ſtrikende“ Waſſerarbeiter, d. h. ſolche, welche erſchienen unter dem Titel: „Ueber die Andacht zum beatif. Jofas; Behörden haben oder nicht, „Hasko“ will nur die polniſche 


die Arbeit wegen i i . S Is V sſprache eingeführt wiſſen und will demnach 
ö u geringen Lohnes eingeſtellt haben und her⸗ phat.“ Sprache als Vortragsſprache eingefüht . ö 
umſtreichen. — e ; 1 — Schon in den letzten Monaten des vergangenen Jahres war dem Publicum und der Regierung einreden, daß die Polen bei Neueſte Nachrichten. 
„ Frin. Adelina Patti Hat am 5. d. Ms. in London ein in den polniſchen Blättern viel über die Vorrheile geſchrieben wor- der deulſchen Sprache kein Brod eſſen können.“ 


Soneert gegeben, deſſen Ginnahme die ungehenere Summe vonſden, welche ein unter den Gutsbeſitzern des Landes zu bildende e Wir haben feinerzeit nach dem „Stowo“ mitgetheilt, daß Berlin, 13. Juli, Abends. („ Preſſe⸗) Die „N. 
N Pfd. St. (über 30,000 fl.) betrug. Die Mitwirkenden in Conſortium auf Actien und zu Behuf der Naphta⸗Erploitirungſdie Gemeinderepräſentauz der Stadt Kolomea, von einem un: A. 3.7 ſagt: Die A usrüſt ung der ſchleſiſchen 
'efem Concette waren die bedeutendſien Künftler, die ſich gegen⸗ in Galizien den Mitgliedern ſichern. Dem „Czas“ zuſolge ift|begreiflicben Oppofitionsgeit gegen alles Rutheniſche geleitet, 2 Feſtungen ſei nicht durch Verhältniſſe der Politik 
martin in London befinden. Frl. Patti batte die Woche zuvor ſein ſolches bereits ins Leben getreten — in Paris. Unter den von der betreffenden Schulbehörde vorgeſchlagene Candicaten für Fe 9 erhaltn 
1 drei Opern gefungen und zwar die Linda, Zerline und Rorlg Gründern ſiud 5 Polen: Fürſt Adam Sapieha, Graf Wlad. die Profeſſur bei dem Kolomea’er Gymnaſſum, namentlich die bedingt darzustellen, ſondern einſtweilen nur durch 
we außerdem jang fie dreimal im Kryſtallpalaſte in einem Hän Zamoyski, Graf Stephan Zamoyski, Graf Leon Rzyez⸗ Ruthenen! Ambroſius Szlankowski und Johann Lopuszyn- techniſche Gründe veranlaßt. Allerdings ſei es be⸗ 
it ſchen Oratorium. Ihr Erfolg in dem Vortrage religiöfer Mu gew ki und Zdnislaw Marchuickt als Referent. Com, Praͤ⸗s ki, welche beide die Lehrerprüfung ſchon vorher mit uuszeichunng dauerlich daß wir in einer Zeit leben, in welcher der⸗ 
ik übertraf noch den ihrer Bühnenleiſtungen. Hr. Vagir hat Frl. ſident iſt General Pointe de Gorigny, Ingenieur E. Tharaudſbeſtanden. nicht angenommen hat. Die ſtreitige Angelegenheit Sa Maßre eln zu der erwähnten Dentun Anlaß 
Ae für die nächſte Saiſon für Paris und Madrid engagirt. lechniſcher Leiter. Das Capital dieſes auf 30 Jahre zuſammenge- wurde dem h. Staatsminiiterinm zur Eutſcheidung vorgeleut, wäh: 9 2 eln 5 f Mi N Bolt 
" [General Graurs Gapitnlarion ] General Grau tſiretenen Commanditen-Conſorium von Actionären, das mit derirend deſſen die beiden Lehrer⸗Candidaten ohne Beſchäſtigung blie⸗ geben können. Die Preſſe Oeſterreichs wolle das Vol 
wurde am Tage vor feiner Abreiſe von Chicago zum erſten Male Zeit ſich in eine anonyme Geſellſchaft umgeſtalten kann, beträgt|ben, namentlich war Hr. Szankowski nach abgelegter Prüfung im Deutſchlands an den Gedanken eines deutſchen Bür⸗ 
zur Capitulation gezwungen und zwar von jungen Damen, die? Millionen Fres. in 4000 Actien à 500 Fres. Die Hinzutre⸗ November v. J. über 5 Monate ohne jeglichen Unterhalt. End⸗ gerkrieges gewöhnen. 
ih mit Sturm einnahmen. Mrs. Livermoore ſprach nämlich zuſtenden zahlen 125 Fres. baar, Termin und Ziffer der ſpäterenſlich iſt dieſer Tage, wie nun „Stowo“ meldet, die Entscheidung Madrid 13. Juli. Die E * verſichert, der 
abe, z. Dieſe Mädcheus ſterben vor Verlangen, Sie zu fühlen — Raten beſtimmt der Controllirungsrath. Die 8 Gründer erpaltenſdes h. Staatsminiſteriuums herabgelangt, in Folge deren beide * 43. - „Ep ichen 
n aan lte wagen es nicht zu thun.“ „Ct“, ſprach der galaute Ge für den erlegten Fonds zu Reiſen, Forſchungen x. 6% Actien Candidaten zu wirklichen Lehrern am Kolomeaer Gymnaſium er; Erzbiſchof von Burgos habe der Königin ſeine De⸗ 
1070 „wenn fie mich gerne küſſen wollen, warum thun —— unentgeldlich, 72 davon det Ingenieur Cbarand; vom Einkommenſuannt wurden und als ſolche — Lehramt der clafſiſchen miſſion als Erzieher des Prinzen von Aſturien übers 
Ju 8 Keine hat es mir noch angeboten, ſeitdem ich bier bin.“ gehen noch 55 von der durch dieſe 6 % Actien repräſentirten Philologie an demſelben angetreten n. 5 * reicht. 
Nn u flogen wohl 100 Feen über ibn her. Er verſuchte einen | Summe außer den Ausgaben ab, ig Ueberſchuß bildet den Re- 4 Hr. Abrahamowicz, Gutsherr im Kolomeaer Kreiie, hat Liſſabon 12. Juli Die Meglerun bat gegen 
Ros un. aber vergeblich; er bemühte ſich, den ien umſchlingenden ſervefonds; vom Reſt kommen 2 3 für den Leiter, 98 6 für dieſſich verpflichtet, jährlich 20 fl. ö. W. zur Gründung einer Schul⸗ 1 15 5 % N 9 9 95 
Kenna; durchzubcechen aber ohne Erfolg. Da det unte er ſich zun Acttenäre als Dividende. Subſeripnonen nehmen an: in Paris] Bibliothek beizutragen. Erwarten bei den Wahlen im Lande mit geringer 
da N Male als überwunden und wartete ruhig der Dinae, dieſdie franzöſiſche Banf und Filien, in Wien und Lemberg die Mebrbeit geſiegt. Hier jedoch und in Oporto hat 
ge men ſollten. Noch — — — — r Bank, 7. — R En a die Oppofition die Maſorität erlangt. 
euerprobe unterworfen. Heran ſtürmten die Mädce * Daß dem hieſigen Zahnarzt, Hrn. Ujhely, auf die Erfin⸗ 1 4 8 8 

außen, in vinie oder einzeln; fie hefteten ihre roſigen Livvenſdung des „Melauion“⸗Mundwaſſers und Zap npulvers unterm 12. Handels⸗ Und Börſen⸗Nachrichten. Trieſt. 13. Juli. Sarer . m 
— ſeine Stirne, fie warfen ihm Küſſe auf die Naſe, fie ſchmatz Mal 1862 ertheilte ausſchließende Privilegium iſt, wie wir der An: j ) reife gibt ER 8. Juli. Der Geſundheitszu tan iſt befriedigen ; le 
K hn auf die Wangen, auf Kiun und Nacken. Dutzende von kündigung im Amteblatt entnehmen, laut Etlaſſes des h. k. k.“ — Die Beendigung der Banmwollfriſe gibt ſich in Englan Provenienzen aus Alexandrien und Conſtantinopel 
üſſen müſſen im Backenbarte des Generals verloren gegangen [Handels- Miniſteriums vom 31. Mai d. J. auf die Dauer des nicht nur durch Erſchließung aller Etabliſſements, die lange ge⸗ . in Del O tai lt Der Koni 
fein u g = cl chene 5 ren Her feiert haben, und durch Auſtöſung der Hilfscomiiés in den betref- Müffen in Delos Quarantaine halten. Der König 
8 ud dort noch verſteckt liegen. Während ſeiner ſchret vierten Jahres verlängert worden. Die frühere beiläuſige Notigſſeiert haben, und durch Auflöſung ielen 8 A kommt übermorgen zurück. 
ichn robe erröthete der Held von 100 Schlachten, bis ſein Ge⸗ſüber die Wohnungsveränderung iſt dahin zu ändern, daß Herrſſenden Fabriksbezirken kund, ſondern an vielen Puncten eutſtehen ko gen 3 8 


Manchen purpurroth glübte. Endlich war die „edle Raſerei“ der Ufhelpy ein neues Quarner nicht in der Floriansgaſſe, ſonderuſneue, überaus großartig angelegte Fabriken. Zu einer der größ⸗ Nach Berichten aus New⸗Nork, 1. Juli, haben 


en theilweiſt ü tfam. in d N über dem Schwarz'ſchen Kaufgewölbe)ſten iſt jetzt in Macclesſield unser feſtlicher Betheiligung der dor di u 5 ichmond i iner Eingabe an den 
— N Tai ei l — 1. — Die — % — Wohnungsverände-ſligen Arberterbevölferung der Grundstein gelegt worden. Es wird 3 —.—— = 30 an d B ſeiner 
— — ſH— rung veranlaßte die für die Kunden bequemerte Lage und Zim⸗ eine durch Geſellſchaftscapital zu bauende Spinnerei und Webe⸗ Praſtdenten um Zur U 65 
8 mereintheilung, welche die jetzige Wohnung bietet. rei, welche 80.000 Spindeln und einen Weberſaal mit 1450 Amneſtie-Proclamation gebeten, welcher alle Gonfödes 
Local 9 d vi in! A Nach richten Aus ſicherer Quelle theilt man dem „Czas“ einen ſeltenen Dampfwebeſtühlen in ſich ſchueßen wird. ... rrirten, die mehr als 20,000 Dollars im Vermögen 
9 Un to 113 1 } Act der Wohlthätigkeit einer armen Frau mit. Eine im miitte⸗ Br.slau, 14. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für eis 


6 > ir ehem beſizen, von der Amneftie ausſchließt. 
Krakau, den 15. Juli. ten Alter ftebende Frau von ärmlichem Ansfehen brachte vergan— nen preupiichen Scheffel, d. i. über 14 en, in ra 957 Regierung ſchickt den Notbleidenden in Atlanta 
7 een > ; Univerſttät werden als Ab- gene Woche dem Coadjutor der Marienkirche Hochw. Kogutewiezl Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Meißer Weizen ö 69, er 9 ächſt die letzten 1000 
Beorbnete der Jagen > . a ie mitgetheilt wird, als Frucht ihrer Arbeit 150 fl. öſterr. Währ. für die Reſtaurt gelber 57—65, Roggen 48 — 51. Gerſte 32—38. Hafer 27—31. Lebensmittel. Sie N ee Echt kn 0 
ich er Jagieltomiſchen He : ; i (Reorä⸗ſrung des Altars in der Czestochauer Capelle und bat inſtändig und] wıtien 56 — 66. 8 , Kriegsgefangenen der Lonföderirten freilaſſen. er 
ie a el Bra⸗demüthig, die Quote . — auf die Vorſtellungen antwor⸗ Berlin, 13. Juli. Böhmiſche Weſtbahn 77. — Galiziſche ebemalige Finanz-Miniſter der Conföderirten, Herr 
* ’ 2 7 * 


an ; 5 i 7 1 dicini⸗ tend, daß bei eifriger Arbeit fie ihren Unterhalt ohnehin habe, 914. — Staatsb. 1123.— Freiwill. Aulehen 1613. — 53 Mer ift bereits in Freiheit geſetzt f 
en le m. een Goran: und wollte auch a Namen nicht neunen. ice 8 S A ster Bildern da e Trenbolm, iſt geſetzt worden 
b w je & J jnridiſche Profeſſo'r“ 4 Se. Hochw. der griechiſch⸗katholiſche Erzbiſcho e m bra⸗ — er boſe 51. — 741. — 0 — — — — 
Aueh 5 Bi ah ee A towicz hielt, aus Przenwsl nach Lemberg zurückgekehrt, am 11825 — Mien 924. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef. 

& 5 


5 i ü Juli S Saul: ianiſchen Ka. Frankfurt, 13 Juli. överc. Metall. 624. — Anleben vom 
„ Am 11. d. wurden in der Sitzung der Section für Archäo⸗ Juli, dem St. Peter und Paul⸗Tage nach dem Juliauiſ uff eng 8 nen 806. — 185 4e. 5 2 
logie Ti = ; llſchaftſlender, in der Lemberger Peter- und Paulkirche, das Hochamt. Jabre 1859 76,.— Wien 108.50. — Banfarnen 10 9 ar 

Mt, Ihöne Künste in — 1 ee SWeri Nachſten Sonntag, 100 d., wird der Grabiſchof in der Seminar Koje 77. — Nat.⸗Aulehen 673. — Ae 1 Abgang und Ankunft der Eiſeubahnzüge 
ton zu — — Reſtaurirung von Dorfkirchenſtirche einen feierlichen Gottesdienſt halten, womit die diesjährigen Loſe 853. -- 1864er Loſe 923. — Staatsbo vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


origeſ, : iewicz verlasſtheologiſchen Curſe gefchloffen werden. Silber⸗Aul 74. — American. 753. batten 82 

den Ke 8 — hoe a — Moörbungen, a Am 6. d. — — zufolge, in Przemvsl im Hamburg, 13 Juli Nass Ant. — 5 — 655 Actien 8 J rd * Tage Kell 3 ult 50 W 

Fußboden Fe de Sinnen 4 großen Saale „zur Vorſchung“ ein Bocalconcert ftatt, defien— 1860er Loſe 84. — 2 : Vertent, Wende 67.52 0 Be — — De her I 80 
De tete Ableben Wielogtowski's bildet noch Reinertrag zum Bau einer neuen tuthbeniſchen Kirche beſtimmt Paris, 13. Juli. SSlutebabn 2 Credil⸗Mobilier Pr M ln Warſchau 8 Uhr Vorm lags; — nach 

mer dag Tabea * Bi le, die in Lem beſonders den geiftel wurde. Das Concert war überwiegend rutheniſch und es nahmen — Af pere. Rente ai Defter. 1860er Loſe — — Pi er 8 . e ben een Br Yo 9 

Jr joofapen Wen 3 bedauern in ibm den Verlust des —— Ae e nn a ne — > ee En 90 — emont. 2 h 2 222 e Nee Bene, 

Zeller — I ifprang. da utheil. Dem Concert wohnte ein Publicum a atio⸗ 70. — 8 8 a et, = 1 

8 erde —— —— en bei. Auch war Se. Hochw. Erzbiſchof 8 mbrater|. RE anne . 2 En von — * rakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
erte ; ; ohl, wiez erſchienen. Der Reinertrag beirng 806 fl. ö. W. auf 22.302,47 BEIN „N 4 vor⸗ 10 . j 

5 re ae kannten ſeine . — —— — 3 n Ke ed werten) Wong e h 7 dortige Arzt Or. rah, . St (Abnahme ee Pfd. St.). Noten⸗ von care nach . uf ! er een — 0 U uh 

aufculvigen 8. abmahnten * ee Herr gleich drucken“ Towarnicki, der dem „Czas“ zufolge letztwillig einen Fonds rt ‚918, * nn St. (Abnahme — 28.935 Pfd, St.) von — - rakau s Uhr in. 

(on eie „. — 25 1 lürzlich 8 zweites Ber für Stiftung mebrer Stipendien ausgeſctzt. 16 Ball rare » 13. Juli TREE me are nd in 1 

0 m, war — N 6 orzalp gelegene Bor:| In Rzeszow wurde ein Gemeiner des Huſaren⸗Regimen | 1 | i une 010. — Bar Se Fa 9 Fate Wi 9 U 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 

wer eh bee reizend n ee a unter Nr. 14, welcher bereits in verſchiedenen Regimentern gedient, Dho 6 13. — Middl. Dholl. 12. — Bengal & Pernam 182. in Krakau von Wien hr ** 2 2 Fb S 

der Kolciug BEN m nie Habe dr Dr ng der Verhältmiſſe und für dreimalige Deſertion, andere Verbrechen nicht mitgered:|— China 113. - Oomra 133. x Abends: — 1 9 U 1 45 Alin. Fab. 

hatte ihn un — * — war in der letz- net, wiederholt militäriſch beſtraft worden war, und unlaͤngſt Wien, 14. Juli, Abends. Czas.] Nordbahn 1695. — Min. Abends; — von Warſchau hr in. Fr 


s we 1 - - K — 5 ßen 5 Uhr 27 Mint. 

en 5 ö j 7 „zum viertenmale fahneuflüchtig, am 13. d. zum Tode durch Pul-Credit⸗Actien 177.90. — 1860er Loſe 91.55. — 1864er Loſe 81.60, von Oſtrau über Oderberg aus Preußen { 5 

lege Pur rn a ie ver und Bet verurtheilt, erſcheſſen. a Paris, 4. Juli Mittags. 33 Reute 67.85 Abende; — von Semberg 6 un 16 nu Aen. 2 

mutbigt — ie — — Wenn Den über Schulangelegenheiten ſich e e A Tarnow, 7. Jui. —5 un el 8 ur 117 i u a ae ir 5 — 3 nz 9 Uhr 40 Mir 
; ' r 2 ern a er 6 * ſchni iſe: Ei n Weizen 3. — Roggen ſin 

8 jetzt eine Sarg⸗Niederlage eröffnete, die Menſchen wären im denzen aus Lemberg und Drohobyez „Czas“ jetzt gende Durchſchnittspreiſe: Ein Metze 3 9 


ade aufzuhören zu ſſerben.“ Nun hat er ſich ſelbſt in den eine weitere aus Lezajsk folgen, welche für die Stadt die An⸗ 2.23 — Gerſte 2.10 — Hafer 1.60 — Erdäpfel 1.50 — Eine nuten Abends. 


2 


Kundmachung. 
Erfenntniß. 

DE k. k. Landes, als Preßgericht in Venedig hat mit 
dem Erkenntniſſe vom 28. Juni d. J. folgende Verbote 
ausgeſprochen: — 

1. üter die Nr. 161 der in Bologua erſcheinenden 
politiſchen Zeſtſchrift „II Corriere dell' Emilia“ vom 
13. Juni d. J. wegen des Verbrechens der Störung der 
öffentlichen Ruhe nach § 65 a. St. G. 

2. Ueber die Nr. 59 der in Florenz erſcheinenden 
Zeitſchrift „II Pensiero Italiano“ vom 13. Juni d. J. 
wegen Verbrechen des Hochverrathes nach 8 58 St. G. 
3. Ueber Nr. 65 derſelben Zeitſchrift wegen des glei- 
chen Verbrechens. Hiemit wurde das Verbot der ganzen 
Zeitſchrift verbunden. 

4. Ueber die Druckſchrift: „Della facoltà dei po- 
poli di unirsi e separursi politicamente Prineipii 
e applicazioni alle genti della regione italica non 
Derängohtite al libero stato Italiano per VAvvo- 
cato P. Sigismondo Boufiglio. Torino Stamperia 


(666. 3) 


1 


dell’ Unione tipogr. editrice 1864“, wegen Verbre⸗ 


chens des Hochverrathes nach § 58 Gt. G. 
Vom k. k. Landes- als Preßgerichte. 
Venedig, am 28. Juni 1865. 


iu 


3. 18244. Kundmachung. (683. 1-3) 
Nach dem im Reichsgeſetzblatte Stück XII. Nr. 38 


rzedstawionemu, zarzuty Nr. 1351. 


treffenden Beſchälſtalfonen — wirkſam für die im engeren strong egzekueye prowadzgeg p 
eig; niosla i to tém pewnié], 


Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder. swoje w przeeiagu-trzeeh” dni v 


Kundmachung, 84 10 
Von Seiten des Magiſtrates der Kreisſtadt Wadowiee 


Nr. 771 — e e eee jako sekwe⸗ wird der Coneurs zur Beeren BelhNE der wie 
Tim E 0 Eh 155 5 „ „en ſſiſtemiſirten mit dem Jahresgehalte von 262 fl. 50 fl. 
Zur Erzielung eines gleichmäßigen Verfahrens und O ezem sig, p. Aschera Eibeschitz, Chaje Eidte s A tue her 


ö. W. in Erledigung gekommene Polizeireviſorsſtelle hier“ 
mit ausgeſchrieben. a —.— In 

Bewerber um dieſen Poſten haben bis zum 15. At 
guſt 1865 ihre gehörig belegten Geſuche beim Wadowicen 
Magiſtrate und zwar, wenn fie. bereits in einem „öffentl 
chen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, 
ſonſt aber mittelſt eines k. k. Bezirksamtes, in deſſen Be 
zirke ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes aus- 
zuweiſen: N 

a) über das A 


zur Beſeitigung der hie und da noch gegen die ärariſchen imion Bloch, Hani Bloch, Rosi Bloch, niemniéj wsp6l- 
Beſchälhengſte vorkommenden Bedenken, wird Nachſtehen⸗ wlascicieli pomienionych realnosei, i to: Schije Jözefa 
des verordnet: | Goldsand, Abrahama Goldsand, Chaje Goldsand, Nus- 
1. Bei allen k. k. Militär- Hengiten «Depots ſind vomfsena Goldsand, Pesche Spira, Jakuba Michala 2 imion 
Jahre 1866 angefangen die daſelbſt  aufgeftellten Schönwetter, Roe Jütte 2 imion 2 ‚Sehönwetteröw 
Landesbeſchäler alljährlich vor ihrem Abgehen in die Herz i Mindle Lipine do rak wlasnych, za$ Perl Tuch- 
Beſchälſtationen durch eine gemiſchte Commiſſion, band, Getzel Tuchband, Reisel Tuehbänd, Lesera Landau, 
beſtehend aus dem Hengſten⸗Depot oder dem bezüg⸗ Taube Landau, Malke Reichsthaler i Benjamına Reichs- 
lichen Poſten Commandanten und einem Militär- tbaler, 2 Hit iniejsea pobytu nie wiadomych, à wzgle- 


lter, den Geburtsort, Stand und Religion 


Thierarzte, dann aus dem Landes » Thierarzte und dnie tychäe spadkobiereöw 2 Zycia i miejsca pobztu nie- b) über die zurückgelegten Studien 

aus zwei, von der betreffenden k. k. politiſchen Lan⸗ wiadomvch na rece adwokata p. Dra. Serdy Jako kuratorä, c) über die genntniff der deutſchen und polniſchen 
desbehörde zu beſtimmenden ſachkundigen Mita substytucya adw, p. Dra. Rutowskieggo röwnoczesnie Sprache, 1 * 
gliedern des nächſt gelegenen landwirthſchaftlichenſnstanowionego ü droga niniejszego obwiestese nee d über das untadelhafte moraliſche und politiſche Be. 


ferde · eie nieobjeta masę po Eliäszu Goldsand na rece pomie- 
nionego kuratora zawiadamia. 


Tarnöw, dnia 30 marea 1865. 


tragen, die Verwendung und die bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung und zwar jo, daß darin keine Periode über! 
gangen werde, GI me 
e) haben dieſelben anzugeben, in welchem Grade ſie 
mit den übrigen Beamten des Wadowieer Magiſtra' 
tes verwandt oder verſchwägert ſind. 
Magiſtrat. Wadowice, am 11. Juli 1865. 


1 U 
Gegen Zahnschmerzen. 
et. augenblicklichen Stillen derſelben if 
F. Schott's neuerfundener,„Extraet Ra d 11 
als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. 214.38) 
Zu haben bei: Cart MH 7 in Krakau 


Vereines, oder wo ein eigener Verein für P 
zucht beſteht, aus zwei ſachkundigen Mitgliedern die⸗ 
ſes Vereines, oder aus zwei anderen ſachkundigen 
Männern, über ihren Geſundheitszuſtand, ihre Zucht⸗ 
tauglichkeit und ſonſtige Eignung für den Pferde⸗ 
ſchlag des bezüglichen Landes, genau zu unterſuchen. 
„Ueber dieſe ſtattgehabte commiſſionelle Unterſuchung 
iſt ein Commiſſions⸗Protosoll aufzunehmen und von! 
den ſämmtlichen Commiſſions⸗ Mitgliedern zu un⸗ 
terferkigen. 
Von dieſem Commiſſions-Protoeolle iſt ein Pare 
im Wege der betreffenden k. k. politiſchen Landesbe⸗ 
hörde an das k. k. Miniſterium für Handel und 
Volkswirthſchaft und ein zweites Pare durch das 
betreffende k. k. Landes⸗General⸗ Commando an das 
k. k. Kriegsminiſterium einzuſenden. 
K m. p. Kriegsminiſter. Kalchberg m. p. für das 


3. 8111. Eben (682. 1-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der dem Wohn. 
orte nach unbekannten Joſepha Strakowa, hiemit bekannt 
gegeben, daß derſelben behufs Einhändigung der h. g. 
Berſtändigung ddto 8. Februar 1865, 3. 55! von der 
h. obergerichtlichen Entſcheidung ddto. 19. Dezember 1864 

15902 über das Geſuch des Joſeph ‚Radoszewski 
um Ausfolgung des ½ Theiles der aus der G. E. Ca⸗ 
pitals Vorſchuſſe der Güter Röoch6w für die Franz Wa⸗ 
ligorskiſchen Erben in gerichtlicher Verwahrung erliegen 
den G. E. Oblig. Dr. Jarocki mit Subſtituirung des 
Dr. Serda zum Curator beſtellt wurde. 


ener Börse-Bericht 


ran 
Fra vom 13. Juli. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


aufgenommenen Geſetze vom 23. Juni 1865 wurde die infſteri f \ \ n 1 Te g Juli 
e ee e eee ER Sen rm" an am def mi eee , S e 
für die Monate April, Mai, Juni 1865 feſtgeſetzte Aus⸗ Für die richtige Abſchrift ; verſtändigt. „rl In 14 f N A. De Stadtes. Geld 3 190 
behtüng des im Art I V. des Finanzgeſetes vom 29. Fe. Wien am 2. Mai 1865. 5 5 Aus dem Rathe des e k. Kreisgerichtes N. Nang ehe . Ane F. a 
bruar 1864 (A.-G. B. VIII. Stück, Nr. 14) angeordne- Neulinge m. p. . mit Zinfen vom Janet — Juli. 75.— 750 
2 erhöhten außerordentlichen Zuſchlages zu den 1 — — an) 1 7 iR April — October 75.— 7010 
Steuern und der dork sub. Tit. g. eee man cr mr enapmmurien aları SD meiteit mi Karıy)ıhe 675. 18 Wtalliaues zu . A r onu n 29. 7. 40 
hung der Einkommentener won Zinfen der Staats, öffent. L. 2130. Gpwiegeesenter (84 k. OR E dy kt. EL: e ee eee e 
lichen Fonds- und ſtändiſchen Obligationen auch für die l ums ene ai 2 8d C. k. Sad krajowy W Krakowie zawiadamia niniej- „ 1854 far 100 fl 85.— 85.50 
Monate Juli, Auguſt und September 1865 in Kraft . uu c. k. miejsko ‚delegowanego Sadu bo szym edyktem p. hr. Leontyne Starzenska, de przeciw eier „ 1860 für 100 fl. 97.20 9740 
f wiatowego W Tarnowie, dozwala sie w drodze egzeku- ".: \ ; ubespieczen | Prämienfcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 170 
erhalten. Pr 5 1 : x niéj, wWesprawie Towarzystwa wzajemnych ubespieczen zu 0 81.60 8 
Was hiemit ir N 70 „ eyi Kyroku Sadu polubownego w Tarnowie dnia 150%, 2 0 137 21 8 m; u 2 „ As 00 —.— [7 
Was hiemit iu Folge Erlaſſes des hohen Staatsmi- 4 1839 „ dercn 07 a "9|od ognia W Krakowıe o sume wekslowa 137 Ar. 65 kr. Como Rentenſcheine zu. 42 L. austr 18 — 18 25 
niſtetiums vom 29. Juni 1865, 3. 3036⸗St.-M. I. zur f iel ae Ar e EN . Austr. 2 przynälezytosciami nakaz platniezy ha dniu „a rouländer 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 380 celu sciggnienia Ewotyſ40 kwietnia 1865 r. do J. 6628 wydanyın, zostal. Srundentlafungs⸗ Obligationen 
Von der k. k. Statthalterel⸗Commiſſion. 2550 ll. 50 kr. w. a. 2 odsetkami po 6% od 1 'styez“| (dy miejsce pobyiu pozwanéj br. Leontyn Sta- van Miaber⸗ lier zu 87 100 4% K. . 
Krakau, 10. Juli 1865. 92 Pi en P. e Eibeschitz ptzysg, rzenski6j nie jest wiadomém, przeto e. k. Sad krajowyſvon See 5% 110 z .. 83.— 84— 
en solidarn niezki Hani f cer ’ F dnis 1 chleſten zu 5% fü ö — S 
Auguſt Ritter v. Merkl mp. Rad Chase Ele 5 b e An 955 W. a 8 e e nakazu Fl e As — 3 5% für 155 fl . 82.60 88 — 
2971 h e wi BT Ten ia 5 uratorem téſze ustanawia p. adw-ſvon Tirol zu 5% für 100 fl. —— 22 
a k. k. Hofrath. i W stanie biernym realnosci pod J. 1. 51, 52, 35 BOT Machalskiego w zastepstwie p. adw. Dra. Rydzůow- von Rärnt,, Kraln u. Kuͤſt. zu 5% für 100 l. 88.80 92. 
1 10 5 w mieseie Tarnowie polozönych, dluzniezki Chaji Eidli 5 von Ungarn zu 5% für 100 ll. 223.30 7390 
Obwieszezenie Blöch wlasnych, libr. dom. 20, pag. 122, n. 155 on., libr. idee sie zatem ninieſszm edyktem pozwandj von Kemer 1 815 5% für 199 fi. 468K 72.25 72.75 
r . 4 « 2 2 ms 2 11 4 7 sıe a | „Uv >, ’ v 1 0 - i me 15 — 
E Wartykule IV ustawy skarbowe) 2 dnia 29 lutego dom. 23, bas. 550, n. 35 on. i libr. dom. 21, pag. aby albe same stänela, lub t&i potrzebne dokument ai eher 5 . re 1 sr 0 fi Bus 72.75 
1864 (dziennik praw VIII. nr. 14) wyrzeezona na prze- 277, u. 147, on. na rzecz p. Aschera Eibeschitz  za- ustanowionemu.dla..nidı zastepey udzielifa, lub wreszele von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 99 28 700 
ciag miesie cy; Kietbia, maja i ezerwcä A865 potwier- intabulowählej, egzekueyjne oszacowanie wszystkich po- — he . * — en e ri von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70. 70.50 
dzona nadzwyczajna podwyzka do stalych. podatköw, mienignyeh czesei realngsci pod 1.1.51, 32, 55 K Tar-|,. eo 1 snd, Ye „ehr Wäzeikich 1 mn A cti en (pr. St.) 22 
jükotei ustepeim ht.» g. tejze. ustawy Wyrz&ezonä. pod- nowie polozonyeh, , Chajı Eidli 2 im. Bloch lasnyeb, W 405, hr ASt 1. a Bt, d u er B= ee e 793.— 7 5 
wyäka ' podätku ’ d6chodöwego od procentöw obligacyj|wzywajae zarazem e. k. Sad obwodowy w Tarnowie neh do bond MUT 111 P 1 5 De kutki. sam der Miederon Gscompte⸗Geſel au 500 fl. ö. A. 2 ee he | 
$kärbu püßliezno-fundüszöwych i stanowych, pozostaja jako instärieye realna, by dozwolony akt oszäcowanis wien breed drink alba nul HANS if. Ferd. Nordbahn zu 100 AR u 
ö 10-1 y ych, p ja ja! eye 57 55 N n b eb l der Rail. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1705. 1707. 
Wedlug rözpörzädzeiliä' 2 Ania 25 czerwea 1865 umie-za, zgloszeniem sie strong egyekucye prowadzäcej wy- ee der Staats Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. | 
— o W dzienniku praw panstva XII, nr. 38 na konas polecil. 8 6 5 Kraköw, ‚Ania 27 ere wwes 1868. der e ao hın lomb.⸗ ven. und Gentr.sital 181.ᷣ— 181 
eas miesigey ’ kpea, siefpuia i wrzesnia 1865 W dal Röwndezesniei dofwala się w celu sciggnienia po-. ĩ XY ——„::im̃ Eisenbahn zu 200 fl. ür, W. oder 500 ele ere 
Sz%%j swej mocy. 8 a mienionéj pretensyi egzekueyjna sekwestracye docho- L, 1813 Edykt (677. 2-3)ſ der Rail, Eliſabeth⸗Bahn zu 200 8 1 . a8 6 ie 75 
Co sie Hinſejszem wskutek rozporzadzenia wyso- do ezesci realnosci pod J. L. 31. 32, 35 W miescie| g en sig der galigz. Ra eee zu 200 fl. CM.. 194.50 195.— 
kiegeo Miwisterstwa stanu 2 dnia 29 crerses b. r. do Tarnowıe leigeych, Cbaji Eidli Bloch wiasnych, przez. C. k. Sad powiatowy w Glogowie podaje do pur ber 5 8. enden J De: 68.— 597 
1. 5036-M. St. J. do publieznéj podaje wiadomosci. \teze pobieranych, wzywaja@ c. k. Sad obwodowy w Tar- bliezne] wiadomosei,' ià Jan Dambski z Nosöwki, obwodu|,,, priv, bebmischen Weſbabn zu 2000 fl. 8, W. 164.— 164.25 
90 C. K. Komisyi hamiestnidze], nowie wzgledem polecenia Urzedowi ksjäg gruntowych, Rzeszowskiego, 35 lat liezgey, stanu wolnego, a synſder Saugen n au 200 fl. EM. 120 — 12025 
Krake duis 10 ligea 1863 b by takowy_ uchwale niniejsza W przynalezn&m „miejscu Aleksandra Dambskiego dnia 26 lutego 1865 w Lwo- der Theis An a AOL ee Gin. 147.— 1427 | 
ee u EN Aa zaingrosowal i dozwolona egzekucyjng sekwestraeyg wie zmarlego, za oblakanego i umysiowo; niezdolnegofder G. AN fahr vs⸗Geſellſchaft zu N 
. zz nn odnosnie do pozyeyj powyZj wymiemonych w. ksiegach uznanym, i pod kurätele W. paua Wladyslawa Damb- ies öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. M. * EL | 
e, k. Rades Aworu. gruntowyeh zanotowal. f nkiego, wlascieield dobr ziemskich w Wöjniezu odda- der Wiener Dampfmühl - Actten⸗ Geſellſchaft zu 
ML z — ae Nareszeie poleca sie przeciwniczee p. Chajı Eidli nym zostaje. nt 500 BEE ann Aust Ae e eee, 
enger enn oa 2 2 im Bloch, by przeeiw p. Jozui Maschlerowi, jako L C. k. Sadu powiatowego, der Oſen ? Peuber 3 2 — 370.— 375. 
teuoli 181111070 rear kwestra pomienionych ezesci realnosci przez Glogöw, dnia 9 lipea 1865. ; bank; 10 jährig au 5/8 fi 8 0 
N. 18842. Kundmachung (681. 1-3) na se por x P | 4 g N N l der Nationa 1 1 gan 5% für 100 fl. 102.— 1 2.50 
k; SICHER Aus- . 15 EL — 5 Din auf E. M. N verlosbar zu 5% für 100 fl. 9430 94% 
Der zu Lubella. Mostyer Bezirkes, Zolkiewer Kreiſes . 1 ae me De —— i e ant err, And agree zu % für 100 l. . 8880 DU, | 
N Aa IE ach weinen aa m Eckgebäude der Vorstadt Piasek sub Nr. 87 gegenüber. den «Gläcıs| anti: Grt Rare Mer Asa Ondtı Mon. -000 er 
gebtacht. 3 5 e Mm 97 der Grebits Auflakt au 100 fl. Sfr. W.. . 12280 122 7% 
Veeoen der k. k, Statthaltetei . Comm ſſſton. | KR en Ba zu a ua au dp en uz g 1200 Donau, elan, ee en 100 K. EM. . 81.50 82. 
Arutkall, am 10. Juli 1865. wurde ein auf die in Ausland übliche Art, mit möglichſtem Comfort und allſeitiger Berückſichtigung der Bedürfniſſe Trieſter Sta he 2 = . m. . 14,77 10% 
. des geehrten Publicums eingerichtetes N b 8 1 * — 487 22 — | 
2 RE" a en zu men r | S oo} " 3 2 2 4 Ce. . 84— 889 
3.100 28“ Licikatious⸗KTundmachung. (680. 2.3 . e 5 . a ee , e 02 200 
N k ird bei ) N — in den erſten Tagen des Mts. Juni l. J. eröffnet, wozu das klarſte in einen zu dieſem Zwecke mit anſehnlichem 8 uni T ER — — 79 
Am 10. Auguft Be wird bei der k. k. Finanz. Be, Koſtenaufwand errichteten Brunnen fitrirten Flußwaſſer verwendet wird. Be „WMindiſchgrät zu 20 h 4 1 19 17 50 
zur Directſon in Neu- Sundet die Licitation zut Verpach' Die Eröffnung der in demſelben Gebäude befindlichen Schtwitz, Guß, Regen- und Kräuter- wann 1% . 80 19.7 
ff 8 { 8 
tung der Propinationsgerechtſamme im Kurorte Krynicaſbäder, welche nächſtens erfolgen fol; wird ſpäter angekündigt. %% 8 ne AST 
und in dem Orte Stotwiny auf die dreijährige Dauer 1 1 5 01 K. k. Hofſpitalfond I 11 3 7 abr. . . 12.30 12.50 
ne a 7 2 Sea echjel, Ditate. 
———— Ein Bad I. Claſſe sub Ni. 1, 2, 3, 4, 7. 8, 9, 10, 12, 16 betet 50 k. e, A Beate. un ar 
3 9 mit Votausbezahlung auf 10 Billets 45 kr Augsburg, für 100 fl ſüpdeutſcher Wihr. 4% 91.20 9120 
Der Auskufspreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt ne 5 3 9 z 40 kr Gene für 100 4 I Fi Währ. 3% 9125 914 
288 ff, RB 10% als Vadtum zu erlegen find. ar r 1 r 5 " 4 Hamburg, für 100 M B. % 69.7 81,7 | 
Bis zum alt mündlichen n werden „ r Se e 0 e 5 35 kr Fanden, 14 Bi. Sterk. 3 3 109.10 100 % 
RER 1905 ; Ein Bad II. Claſſe sub Nr. 5, 6, 11, 13, 14, 15 koſtet. 40 kr Paris, für Fraue 3% . „ „„ 43.30 43% 
D chuftliche den Lieitationsbedingungen Aires mit Vorausbezahlung auf 10 Billets koſtet 35 kr Cours der Geidfogten. ol 
erte angenommen werden. | 2 1 \ : Durchſchuitts⸗Fours Lehter Court 
8 ; 2 2 2 „ 30 kr g 3 0 
Mit R t A behält 1 ‚ f 4 4 L 7 0 5 fl. kr. fl. kr. A 7 
ee de Nach vr an . e * 5 and e, F. may zo ARM Bee mn 1 144 
einen andern, als den Beſtbot zu beſtätigen 5 Ein Wiſchtuch 10 kr. € Handtuch 5 kr. 600 87 Be ik 955 kr. Jun voll. Dukaten. . — — —., 623 5, 
Die übrigen Lleitationsbeditaniſſe ks unc ber k. k. Ein über eine Stunde gebrauchtes wird deppelt bezahlt. BOB UT 2 Ed Ten: Tag 
hen werden (510. 9-12) Das Auslelhen einer Metall. Wanne keſtet auf einen Tag. 15 kr. den Jule e N N 
Krakau, 4. Juli 1865. 8 . ,,, è ꝶ Pw , We eee eee eee . 9 45 107. 
ME un. WE Das P. T. Publicum wied höflichſt erfucht, ſch weder des Schwefels, oder anderer die Metall « Wannen m Tr — 
e et min g perunretnigender Substanzen zu bedienen, noch Hunde mitzubringen. HN; haus du, Bie Morgen, Sonntag, deu 16. Juli. 8 
Abſchrift. Inna 7775 Metcbrologiſche Beobachtungen. BITTE G N 8 C rare t 
; VCTfTT777CCCCCCCCCCT Tr Träne roßes Concert 
{ 5 — 2 2 5 bis f. . — 8 as ohe Tempe „tur Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Arſcheinungen Wärme im in B a D eee enn u 0158 
e e e e Saft bet # b ie ne 5 i Pete. Lite ah, euch] des Windes der Atmoepbärt in der Luft Laufedes rage 9 e ernreiters Garten. 1 
für Handel und Volkswirthſchel J 1866 ix on denſes c fo, Menu. rer. Nester] der AUT une _ Sa is. Auegeführt ven der Muſk-Cepelle des Regiments „Kant 
1. 1. Miſitär⸗Hengſten⸗Depots von e unt fun der be aeg e ee, enen ſchwachf heſter mit Wolfen — von Hannaver“, mobel u. A, einige Piecen aus ‚det Spe 
allfährlich vorzunehmende commiſſionelle Unterfuchung u: 0. 2 05 6 1458 | 814 Süßd⸗Süd-Oſt ſtill heiter * | 776 riss 1 »die Afrikanerin“ von Meyerbeer 
irariichen Beihäthengfte vor deren Abmäſche in Pre be-. ee eee eee eee 1 852 quh ee vorgetragen werden 


